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parteien wieder zur Herrſchaft zu gelangen.
Caprivi hat, ſo weit es an ihm war, dieſe Specu
ation vereitelt.

Erſcheint:
Sonntag, Dienftag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Telephonanſchluß Nr. 8.

e

Wöches Uiche Beilage:

JAnftrirtes Sonntagoblatt.
Abonnementsprleis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 g. durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

s 243.

e Die Begründung
der Umſturzvorlage.

Als ſich in dieſem Sommer das Geſchrei nach
ſcharfen Maßregeln gegen die Umſturzbeſtrebungen
erhob, war Niemand, der ſehen wollte, darüber imkretenen Jdeen auf dem Boden der ſtaatlichen OrdZweiſel, daß die Urheber deſſelben nur nach einem
Hebel ſuchten, um den Grafen Caprivi aus dem
Sattel zu werfen, um einer Politik nicht der Aus
gleichung der ſozialen Gegenſätze, ſondern der Ver
ſchärfung derſelben die Wege zu bahnen und daß es
recht eigentlich darauf abgeſehen war, dem Reichs
tage unannehmbare Vorlagen zu machen, die zu
einer Auflöſung deſſelben den Vorwand bieten
ſollten. Auf dieſem Wege hofften die alten Kartell

Graf

Nach ſeiner Meinung ſollte die
Vorlage nicht als Sprengbombe in den Reichstag
kommen, ſondern als ein Verſuch, durch eine Ver
ſchärfung des Strafgeſetzbuchs einige Auswüchſe der

„politiſchen und wirthſchaftlichen Agitation abzuſchneiden;

aber dieſer Vorlage den Charakter eines Ultimatums
zu geben, erſchien um ſo mehr unmöglich, als
ein Conflick zwiſchen Regierung und Reichstag

der Sozialdemokratie mehr nühen würde, als
das ſchärfſte Geſetz ihr ſchaden könnte. Jn
dieſem Sinne war die Umſturzvorlage ein Vor
ſchlag der Regierung, über den discutirt werden
kann, nicht aber eine zur Aufrechterhaltung der be
ſtehenden Staatseinrichtungen unerläßliche Maßregel.

und vollem Nachdruck vertrete.Jn dieſem Sinne iſt, wie ſchon die Thronrede er
kennen ließ, die jetzige Umſturzvorlage auch von dem

neuen Reichskanzler dem Reichstage
worden und die umfaſſende Begründung derſelben

enthält ſich jeder Andeutung, als ob die Regierung
in der Ablehnung der gauzen oder eines Theils der
ſelben eine Kriegserklärung erblicken würde. Die

Begründung erkennt, wieder im Einklang mit der
Thronrede unumwunden an, daß die vorgeſchlagenen
Verſchärfungen des Strafgeſetzes an ſich nicht dazu
angethan ſind, der Sozialdemokratie Abbruch zu thun.
Es heißt da u. a.: „Daß Den Verſuchen, breite
Schichten der Bevölkerung mit den Grundbedingungen
nſeres ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Lebens zu
verfeinden, nicht lediglich mittels des Strafgeſetzes ent
gegengewirkt werden kann, daß vielmehr zu ihrer erfolg
reichen Bekämpfung auch Maßnahmen gehören, welche
offenkundige Schäden unſerer wirthſchaftlichen Ent
wickelung zu beſſern oder vor allem die Lage der unteren
Bevölkerungsklaſſen zu heben bezwecken, haben die
verbündeten Regierungen unter Zuſtimmung des
Reichstags durch wiederholte Akte der Geſetzgebung
anerkannt. Dieſer Weg ſoll auch in Zukunft nicht
verlaſſen werden.“ Es wird dann freilich hinzu
geſügt: „Aber man darf ſich dabei der Erkenntniß
nicht verſchließen, daß eine geſetzgeberiſche Thätigkeit,
welche die Klaſſengegenſätze mildern, Auswüchſe in
unſerer geſellſchaftlichen Entwickelung abſchneiden
und den wirthſchaftlich ſchwächeren Volkselementen
in ihrem Kampfe um eine befriedigende Exiſtenz
Beiſtand gewähren will, vergebliche Arbeit thut, ſo
lange auf der anderen Seite die Bevölkerung durch
böswillige Herabwürdigung der wichtigſten geſell
ſchaftlichen Jnſtitutionen, durch Aufſtachelungen gegen
die ſtaatliche Gewalt, durch die Verbreitung grund
loſer, die Mißachtung der Staatsordnung fördernder

Cultur geradezu vergiftet wird. Indeſſen bleibt
auch ſo noch die Frage offen, ob die Vorſchläge,
welche der Geſetzentwurf enthält, in der That der
Vorausſetzung entſprechen, daß ſie geeignet ſind, die
vorhandenen Mißſtände zu beſeitigen, ohne neue zu
ſchaffen. In der Begründung heißt es in dieſer
Hinſicht: „Hiernach (d. h. bei der Bedingung, daß
die Strafbarkeit der in Rede ſtehenden Handlungen
davon abhängig gemacht iſt, daß dieſelben auf einen
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vorgelegt
zeugung in der Nation, daß ein ſtarkes zielbewußtesh

vorüber ſeien.“

machen, der Kriſe jene Wendung zu geben, die den

Beunruhigungen in ihrer Auffaſſung von der Auf Miſſion, der übrigens unter allen Umſtänden nur
gabe des Staats und von der Bedeutung unſerer

Enkſchluß, zurückzutreten, der Krone be

„gewaltſamen“ Umſturz hinauslaufen) und da die
Anwendung dieſer wie der übrigen Straſvor

Dienſtag den II. Dezember.
nee

ſchriften des Entwurfs ausſchließlich in der Hand
der ordentlichen Gerichte liegt, werden die vor

geſchlagenen Beſtimmungen für die wiſſenſchaft
liche Thätigkeit ebenſowenig ein Hemmniß bilden,
wie für ſolche politiſchen Beſtrebungen, die ledig
lich eine Weiterentwickelung der pon ihnen ver

nung ſich zum Ziele ſetzen. Die allgemeine
bürgerliche Freiheit und deren berechtigte
Ausübung bleiben daher unberührt.
Auch die Regierung erkennt alſo an, daß Strafbe
ſtimmungen dieſer Art nur inſoweit zuläſſtg ſind,
als die berechtigte Freiheit der Meinungsäußerung

Anſicht, daß das nicht der Fall iſt; ſie wird aber
dem Reichstage nicht verwehren, zu prüfen, ob dieſe
Auffaſſung in der That zutrifft. Daß dieſe Sach
lage den Conflictsmachern nicht gefällt, verſteht ſich
von ſelbſt. Die Gefahr aber, daß die Regierung
ſich von ihnen in's Schlepptau nehmen laſſe, iſt um
ſo geringer, als von dieſer Seite auch jetzt wieder
in aller Offenheit eingeſtanden wird, daß es weniger
auf die Abwehr gegen den Umſturz, als auf die
Verhetzung zwiſchen Regierung und Reichstag an
kommt. So ſchließen die Bismarck'ſchen „Berl. N.
Nachr.“ eine Erörterung über die Vorlage, in der
ſie zunächſt bedauern, daß die Regierung nicht auf
die Bismarckſche Vorlage von 1875 zurückgegriffen
habe, mit folgenden Säten: „Jm Uebrigen halten
wir es für zwingend nothwendig, daß die Regierung
das, was ſie für recht und geboten hält, mit Energie

Faſt mächtiger noch
als dieſe Abwehr gegen den Umſturz erſcheint in
dieſem Augenblick die Wiederbefeſtigung der Ueber
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Staatsregiment an der Spitze der Geſchäfte ſteheund daß die Tage des Jrrens und Schwankens
Bekanntlich aber hat ſelbſt Fürſt

Bismarck aus der theilweiſen Ablehnung der Vor
lage von 1875 keinen Anlaß genommen, den Reichs
tag aufzulöſen.

Politiſche Ueberſicht.

OeſterreichUngarn. Jm Budgetausſchuß
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes erklärte Finanz
miniſter Dr. v. Plener, um für die 1 Millionen,
welche von der zur vorläufigen Verbeſſerung der
materiellen Lage der unterſten drei Beamtenrang-
klaſſen erforderlichen Summe von 1 Millionen
noch nicht bedeckt ſind, ſpezielle Deckung ohne Störung
des Budgetgleichgewichts zu finden, beabſichtige die
Regierung, die hierzu erforderlichen Mittel durch
Erhöhung der Staatseinnahmen aus dem
Perſonenverkehr der Eiſenbahnen herbei
zuſchaffen. Der Miniſter ſagte, eine detaillirte Mit
theilung könne er nicht machen, da er mit dem
Handelsminiſterium noch nicht über die definitive
Formulirung des Gedankens übereingekommen ſei.
Allein als Prinzip ſei obiger Gedanke in Ausſicht
genommen. Die Kriſis in Ungarn iſt nach

r

einer Mittheilung der „Voſſ. Ztg.“ wieder akut F
geworden. Der Honvedminiſter v. Feyervary iſt
nach Wien gereiſt, um einen letzten Verſuch zu

Forderungen des Kabinets Wekerle entſpricht. Doch
beſtehe ſehr ſchwache Hoffnung auf Erfolg der

ein ganz zeitweiliger wäre, da das Kabinet ſeinen

reits in offizieller Form mitgetheilt hat.
Rußlard. General Gurko, der bisher

allmächtige Generalgewaltige von RuſſiſchPolen,
hat, wie polniſche Blätter melden, ſeine Ent
laſſung in Folge eines an ihn ergangenen Befehls
des Zaren Nikolaus bezüglich Nichteinmiſchung in
Angelegenheiten der katholiſchen Kirche, erhalten.

Jtalien. Jn der Deputirtenkammer kam
es dieſer Tage gelegentlich der Erörterung des
BancaRomanaprogeſſes zu lärmenden Auf

h

das öffentliche Leben beziehen.

meinem Wörterbuche nicht!“
geordnete Prampolini rief heftige Worte in dem

tritten. Colajanni richtete an die Regierung
die Frage, ob es nicht zweckmäßig ſei, gegen die
Staatsbürger einzuſchreiten, welche Documente im
Beſitz haben, die ſich auf die Juſtizverwaltung und

Miniſterpräſident
Crispi erwiderte, in der von dem Frageſteller ins
Auge gefaßten Angelegenheit ſeien weder die
Kammer, noch das Miniſterium competent. Es ſei
Sache der Juſtizbehörde, ſolche Schriftſtücke, in

welchen ſie den Beweis für ein Verbrechen zu finden
vermuthe, zu reclamiren für den Fall, daß dieſe

Schriftſtücke nicht freiwillig vorgelegt würden.
Colajanni entgegnete, daß es einem Privatmanne

nicht in Frage geſtellt wird. Die Regierung iſt der nicht geſtattet ſei, Schriftſtücke zu behalten, welche
ihm in ſeiner Eigenſchaft als Miniſterpräſident zu
gegangen ſeien (es bezieht ſich dies auf den
früheren Miniſterpräſidenten Giolitti. D. R), und
dies um ſo weniger, wenn der verbrecheriſche
Charakter ſolcher Documente öffentlich behauptet
wird und wenn man weiß, daß ihre Verheimlichung

die Haupturſache eines peinlich berührenden Frei
ſpruchs war. Der Redner wandelte am Schluſſe
ſeiner Rede ſeine Anfrage in eine Interpellation
um. Crispi antwortete, es ſei ihm unbekannt,
was dieſe Documente enthalten in jedem Falle
werde er die Jnterpellation abwarten. Colajannt
ruſt: „Sie haben Furcht worauf Crispi mit er
hobener Stimme erwidert: „Dieſes Wort exiſtirt in

Der ſozialiſtiſche Ab

Saal, wodurch ein heftiger Wortſtreit zwiſchen ihm,
Miceli und anderen entſtand. Es erhob ſich großer

Lärm, Proteſtrufe ertönten. Der Präſident ermahnte
zur Ruhe, doch verſtrich einige Zeit, bevor die Be
rathung fortgeſetzt werden konnte. Giolitti war bei
der Begründung der Anfrage Colajannis im Hauſe
anweſend.

Belgien. Die Repräſentantenkammer
ſetzte am Freitag die Berathung über die
Civilliſte fort, deren gänzliche Streichung die
Sozialdemokraten beantragt hatten. Miniſterpräſident
Beerngert trat in einer eingehenden Rede den
Sozialiſten entgegen, bekämpfte den Collectivismus
derſelben und forderte ſie zu einer ausführlichen
Beſprechung ihrer Tendenzen und Prinzipien in der
Kammer auf. Vandervelde ſprach ſich in ſeiner
Entgegnung über die Begriffe des Eigenthums, der
Familie und des Vaterlandes aus; bezüglich der
Religion ſei jedem Freiheit zu laſſen. Helleputte
bekämpfte die ſozialiſtiſchen Theorien. Anſeele
griff die Kapitaliſten heftig an. Hierauf wurde die
Debatte geſchloſſen. Die Civilliſte wurde darauf
ohne Widerſpruch, die Dotation des Grafen von
Flandern mit 97 gegen 35 Stimmen bewilligt.
Wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, verlief die Sonn
abend Sitzung wieder ſehr ſtürmiſch. Zwiſchen den
ſozialiſtiſchen und klerikalen Abgeordneten entſtand
ein förmliches Handgemenge, ſo daß die
Sitzung zeitweilig unterbrochen werden mußte.

Schweden Norwegen. Aus Stockholm
wird unterm 10. d. berichtet: Die Guſtav Adolfs

eier begann geſtern mit dem Gottesdienſt in der
feſtlich geſchmückten Ridderholmskirche, welchem die
königliche Familie beiwohnte. Nach dem Gottes
dienſt wurden von der königlichen Familie, den
deutſchen und den ſchwediſchen Deputationen Kränze
auf dem Sarkophage Guſtav Adolfs niedergelegt
Nachmittags 2, Uhr fand die Eröffnungsfeier in
der deutſchen Kirche ſtatt. Anweſend waren der
König, Prinz Heinrich von Preußen, die
Prinzen Karl und Eugen, die Miniſter und die

Mitglieder des höchſten Gerichts. Der Vorſitzende
des deutſchen Guſtav AdolfsVereins, Guſtav Fricke,
hielt die Feſtrede. Daran ſchloß ſich eine An
ſprache des Secretärs des Evangeliſchen Bundes,
Conſiſtorialrath Leuſchner. Hauptfactor Fehr
hielt eine Begrüßungsrede an die deutſchen Depu
tationen. Die Feier ſchloß mit einem gemeinſamen

Geſang. Hierauf begann ein großer Fackelzug, an
welchem ſich die Truppen der Garniſon mit den



Muſikcorps betheiligten

geſenkt. Abends 7 Uhr wurden von etwa 500
Sangern auf der Rampe des königlichen Schloſſes,
welche nach den dort aufgeſtellten Bronzelöwen
Lejonbacken genannt wird, Vaterlandslieder geſungen
Um S Uhr fanden im königlichen Opernhäuſe und
dem königlichen dramatiſchen Theater Galavorſtellungen
ſtatt. Die ganze Stadt war prächtig illuminirt.
Große Menſchenmengen durchwogten die Straßen

Dänemark. Der König befindet ſtch be
deutend beſſer. Seine völlige Wiederherſtellung
wird in wenigen Tagen ewartet.

Türkei. Die Unterſuchung der Vorgänge in
Armenien läßt ſich die türkiſche Regierung ſehr an
gelegen ſein. Die britiſche Regierung, welche gleich
der Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika
erſucht wurde einen Delegirten für die Unterſuchungs
commiſſion zu entſenden, willigte ſofort ein. Gleich
zeitig telegraphirte Präſident Cleveland, welcher vor
her abgelehnt hätte, er würde der amerikaniſchen
Geſandtſchaft in Conſtantinopel geſtatten, einen Dele
girken zu ernentten. Die britiſche, amerikaniſche und
die türkiſche Regierung verhandeln noch betreffs des
einzuſchlagenden Verfahrens. Der

ktürkiſche Unterſuchungscommiſſion nach Armenien zu
begleiten. Jewett wird unabhängig handeln und
einen Separatbericht an den Staatsſecretär Greſham
ſenden.

Südamerika. Das neue chileniſche Ka
vbinet beſteht nur aus Liberalen. Das
Portefeuille des Jnnern übernahm Ramon Barros
Lucd, das des Aeußern Luis Barros Borgono, die
Finanzen Osvaldo Rexijifo, das Juſtizportefeuille
Fernandez Albano; Kriegsminiſter iſt Rivera Jofre,
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Saluſtio Fernandez

Deutſchland.

Bern Dez. Der Kaiſer traf am
Sonnabend Nachmittag s Uhr 40 Min. auf der
Wildparkſtation aus Hummelshain wieder ein und
fuhr bald nach der Rückkehr ins Neue Palais
Geſtern Vormittag wohnten beide Majeſtäten dem
Gottesdienſte in der Pfingſtkapelle zu Potsdam bei.
Nach dem Neuen Palais urückgekehrt, empfing der
Katſer daſelbſt um 12 Uhr mittags das Präſi
dium des Deutſchen Reichstages und be
grüßte jeden Einzelnen der drei Herren in äußerſt

Der Kaiſer gab hierbei zunächſthuldvoller Weiſe.
ſeiner Befriedigung über die Wiederwahl des Prä
ſidiums Ausdruck und kam während der etwa eine
halbe Stunde dauernden Audienz auch auf die Er
eigniſſe des erſten Sitzungstages am Donnerstag,
den 6. d. M. zurück, was auch wohl allgemein er
wartet worden war.
drucklich, daß er dieſe Zwiſchenfälle durchaus nicht
perſönlich nehme, ſondern ſie nur als Jnvektiven
gegen unſere verfaſſungsmäßigen Be
ſtimmungen betrachte, da ja auch das Kaiſer
thum eine Einrichtung unſerer Verfaſſung ſei. Auf
die ſogenannte „Umſturzvorlage“ übergehend, betonte
Seine Majeſtät, daß dieſe mit den Zweck verfolge
derartige Jnvectiven zu verhüten. Der Kaiſer unter
hielt ſich dann eingehend mit den Herren des
Präſidiums über unſere innere Lage, beſprach be
ſonders die Verhältniſſe der Land wirthſchaft und
ging hierbei des Näheren auf den Zuckerrübenbau
ein, erwähnte ſchließlich ſeiner letzten Nordlandreiſe
unter Herborhebung der Schönheit norwegiſcher Land
ſchaften und enlließ dann das Präſidium in gnäbdigſter
Weiſe, welches gleich darauf auch die Ehre hatte,
von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin in gleich huld
voller Weiſe empfangen zu werden. Jhre Majeſtät
gab Jhrer Bewunderung über die landſchaftlichen
Schönheiten der Mark, und Herrn v. Buol gegen
über auch des Schwarzwaldes, Ausdruck, erwähnte
ebenfalls Jhrer letzten Reiſe an den Küſten und in das
Innere Norwegens und erinnerte Sich huldvollſt des da
maligen Zuſammentrefſfens mit Dr. Bürklin, welcher zu
jener Zeit auch gerade auf einer Tour nach dem Nordkap

Hegriffen war. Das Reichstags Präſidium kehrte
vom Neuen Palais um 1 Uhr 51 Min. nach Berlin
zurück. Mittags 1 Uhr empfing der Kaiſer geſtern
en ruſſiſchen Botſchafter Grafen Schuwaälow in
feierlicher Audienz behufs Ueberreichung der Noti
ſication des Thronwechſels in Rüßland und der
Beſtätigung des Botſchafters in ſeiner bisherigen
Stellung. Nach der Audienz fand Frühſtückstafel
ſtatt, zu welcher der Botſchafter geladen war

Das Staatsminiſterium) trat Sonn
abend Nachmittag wieder zu einer Sitzung zuſammen.

Eine Generalconferenz der deutſchen
Eiſenbahndirectoren) iſt vom preußiſchen
Eiſenbahnminiſter für den 21. Dezember nach Berlin
einberufen worden.

(Zur Umſturzvorlage.) Endlich hat ſich
auch die „Kreuzztg.“ zu einem wenigſtens vor
läuſigen Urtheil über die Umſturz vorlage auf

Als der Zug am Stand
bild Guſtav Adolfs vorüber kam, wurden die Fahnen

amerikaniſche
Conſul in Siwas, Jewett, iſt ernannt worden, die

Der Kaiſer äußerte jedoch aus

Boden der Vorlage treten.
hinzu,

h

S. 130 (Schutz der Religion, Monarchie u. ſ. w) Lehrern höhere Gehälter zu geben. Die Nachricht
Anſtoß, tröſtet ſich aber damit, daß die Beſtrafung
nur eintreten kann, wenn die Angriſſe den öffent
lichen Frieden gefährden und durch beſchimpfende
Aeußerungen erfolgen. Am bedenklichſten erſcheint

ihr 9 131 Behauptung unrichtiger oder entſtellter
Thatſachen, von denen der Thäter den Umſtänden
nach wiſſen kann und muß, daß ſie unrichtig oder
entſtellt ſind weil derſelbe dem ſubjeckiven Er-

meſſen des Richters allzuweiten Spielraum laſſe
Die Konſervativen, meint ſie, würden es ſich alſo
gründlich überlegen müſſen, ob ſie hier auf dem

Das Blatt fügt aber
wenn die Konſervativen ſich auch „nicht

grundſätzlich ablehnend verhalten könnten, ſo er
warteten ſie doch, wenn der Entwurf Geſetz werden
ſollte, von ſeinen Wirkungen nur wenig. Die
Sozialdemokratie wird durch dieſes Vorgehen gegen
ſie zunächſt den Hader in ihren eigenen Reihen
auslaſſen (d. h. unterdrücken und ſich wieder ge
ſchloſſener zeigen wie zuvor auf der anderen Seite
wird ſie Mittel ſinden, um die Klippen des Geſetzes
zu umſchiffen, ohne daß ſie nöthig hat, mit ihrer
Agitation nachzulaſſen. Jhr Nährvater iſt die Un
zuſriedenheit, und zwar nicht ausſchließlich die in
den unterſten Volksſchichten, ſondern auch diejenige,
die dank einer verkehrten Geſetzgebung auch in den
Mittelſtänden Platz gegriffen hat. Sie wird be
ſtehen bleiben, ſo lange die menſchliche Arbeitskraft
ausſchließlich in den Dienſt des Kapitals und
der Börſe geſtellt iſt. Nur wirkliche von chriſtlichem
Geiſte getragene ſoziale Reformen können uns Beſſe
rung bringen Iſt das richtig, ſo würde alſo
das neue Geſetz die Sozialdemokratie nicht ſchwächen,
ſondern ſtärken!

S (Artikel 31 der Verfaſſung Die
Konſerbativen können es noch nicht verwinden, daß
die Mehrheit des Reichstags auf ihren Einfall, die
Sozialdemokraten für ihr Sitzenbleiben bei dem von
Herrn H. Levehow ausgebrachten Kaiſerhoch dadurch
zu beſtrafen, daß die Unterſuchung wegen Mäſeſtäts
beleidigung, welche gegen den Abg. Herbert (Stettin)
ſchwebt, nicht für die Dauer der Seſſion ſuspendirt
wurde. Der Reichstag hat bisher an der Regel
feſtgehalten, von dem im Art. 31 der Verfaſſung
ihm zuſtehenden Rechte, im Intereſſe der Selbſt
ſtändigkeit und Unabhängigkeit des Reichstags die
Aufhebung jedes Straſverſahrens zu verlangen, in
allen Fällen Gebrauch zu machen, in denen es ſich
nicht um gemeine Verbrechen handelt. Selbſt Herrn
Ahlwardt iſt im vorigen Jahre die Beſtimmung der
Verfaſſung zu Gute gekommen, ohne daß es Jemandem
eingefallen wäre, zu ſchreiben, die Mehrheit des
Reichstags habe ſich von den Antiſemiten ins
Schlepptau nehmen laſſen, wie das jetzt in der
„Poſt“ zu leſen iſt. Die Behauptung, daß wer eine
Majeſtatsbeleidigung begehe, ſtch dadurch außerhalb
des Verfaſſungsrechts ſtelle, iſt an ſich ſchon unzu
treffend im vorliegenden Falle vollends iſt der
Abg. Herbert der Majeſtätsbeleidigung nicht ſchuldig
befunden, ſondern verdächtig. Wenn der bloße Ver
dacht einer Majeſtätsbeleidigung hinreichen ſollte, die
Anwendung des Art. 31 der Verfaſſung auf einen
Abgeordneten auszüſchließen, ſo wäre es ja möglich,
daß entgegen der Abſicht der Verfaſſung Mitglieder
des Reichstags von wichtigen und entſcheidenden
Verhandlungen zurückgehalten werden könnten. Dazu
die Hand zu bieten, weil eine Partei ſich eine
Taktloſtgkeit zu Schulden kommen läßt, würde das
Anſehen des Reichstags herabſetzen. Die konſervative
Preſſe hätte übrigens beſſeres zu thun, als an dem
Verhalten der Reichstagsmehrheit zu nörgeln, nach
dem der Abg. Singer die konſervativen Mitglieder
des Bundes der Landwirthe an die Angriffe gegen
die Perſon des Kaiſers erinnert hat, welche die
bündleriſche Preſſe in dem letzten Jahre als mit
ihrer Loyalität und Königstreue verträglich erachtet
hat.

(Staatszuſchüſſe für das Fortbil-
dungsſchulweſen) Die Fonds des preuß.
Handelsminiſterinms für das Fortbildungsſchul-
weſen in den theilweiſe polniſchen Landestheilen
haben nur zu dem Theil verbraucht werden können,
und haben ſich hier infolge des Uebertragbarkeits-
vermerks ſehr beträchtliche Mittel angeſammelt. Nach
der Nat.Ztg. ſind in dem preußiſchen Etatsentwurf
für 1895 96 von jenem angeſammelten Fonds
150000 Mk. für die allgemeine Unterſtützung der
Fortbildungsſchulen verfügbar gemacht und iſt
außerdem ver betr. Poſten für die theilweiſe polniſchen

Landestheile, da er in der bisherigen Höhe noch
niemals verbraucht wurde, um 50000 Mk zu
Gunſten dringenderer Verwendungen verkürzt worden.

(CLehrerbeſoldungsgeſetz) Jn einer
Reihe von Zeitungen wird behauptet, der Kultus
miniſter Dr. Boſſe habe auf die Einbringüng des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes in der nächſten
Seſſion „mit Rückſicht auf die Finanzlage“ ver
zichtet. Die Schleſ. Ztg.“ meint ſogar, die noth
leidenden „Bauern“ würden es übel empfinden,

geſchwungen. Auch ſte nimmt an dem Zuſatz zu wenn ſie gerade jetzt gezwungen werden ſollten, den

druckerkunſt zu beſchaffen.

klingt ſo unglaublich, daß man zunächſt abwarten
muß, ob dieſelbe beſtätigt wird. Jm Jntereſſe des
inneren Friedens und der Zufriedenheit würde dieſe
neue Enttäuſchung der Lehrer auf das Lebhafteſte
zu bedauern ſein.

Keine Verſammlung während des
Gottesdienſtes) Das Oberverwaltungsgericht
hat nach der Volksztg. für den Amtsbezirk Adlershof
Schönweide entſchieden, daß, da nach der Verordnung
vom 26. Mai 1838 jeder ruheſtörende Gewerbebetrieb
während des Gottesdienſtes zu ruhen habe, die
Polizei befugt geweſen ſei, eine auf Nachmittag 3
Uhr in Schönweide angemeldete Verſammlung zu
verbieten.

Goykottirtes Bier im Reichstage.)
Der „Vorwärts“ macht die Sozialdemokraten darauf
aufmerkſam, daß in der für die Journaliſten be
timmten Reſtauration boykottirtes Bier aus der

Brauerei Moabit verſchänkt wird.

Provinz und Umgegend
Leipzig, 6. Dezember. Am Vorabend der

450 jährigen Gutenberg Feier im Jahre 1890 in
Leipzig regte der damalige Feſtredner Dr. Oscar
von Haſe zu wöchentlichen Sammlungen eines
Gutenberg Pfennigs an, um damit die Mittel zur
Errichtung eines nationalen Denkmals in
Leipzig zu Ehren des Erfinders der Buch

Eine ſofort unter den
Anweſenden bewerkſtelligte Einſammlung lieferte den
erſten Grundſtein. Ein Comitee aus einflußreichen,
über das ganze Reich verbreiteten Mitgliedern unter
zeichnete das Programm, und das Bureau des
deutſchen Buchdruckervereins begann als Geſchäfts
ſtelle das Sammelwerk. Nachdem nunmehr ſeit
Zweihundert Wochen die Sammlungen fortgeſetzt
worden ſind, ſpricht ſich C. B. Lorck in den in
Leipzig erſcheinenden Nachrichten aus dem Buchhandel
und den verwandten Geſchäftszweigen“ darüber aus,
wie nach ſeiner Anſicht ein würdiges Denkmal für
Gutenberg auszuführen ſein würde. Nachdem er die
für und wider eine Einzelfigur oder ein Gruppen
denkmal ſprechenden Gründe ausführlich dargelegt
hat, kommt er zu dem Schluß, daß das beſte
Monument Gutenbergs in Leipzig eine monumentale
„Gutenberghalle als architektoniſch hervorragender
Mittelpuntt eines zu errichtenden Gebäudes ſein
würde, das in einem Flügel das deutſche Buchge
werbemuſenm und die der Ausbildung dienenden
Inſtitutionen enthielte, während ſein anderer Flügel
die Jahresausſtellung des Buchhandels und die
wechſelnden graphiſchen Ausſtellungen aufnehmen
könnte. Die Halle in der Mitte denkt ſich der Ver
faſſer als eine mit einem Denkmal Gutenbergs ge
ſchmückte Walhalla für die Heroen und Epigonen
der Kunſt Gutenbergs, ſoweit deren Perſönlichkeit
durch authentiſche Porträts wirklich feſtgeſtellt iſt.

t Leipzig 6. Dez. Ein Laufburſche verlor
geſtern Vormittag in der innern Stadt eine Mappe,
enthaltend einen Geldbrief mit 1000 Mk. Als
er beim Polizeiamt erſchien und Anzeige erſtatten
wollte, erſchien mit ihm zu gleicher Zeit ein neun
jähriger Knabe, der die Mappe mit dem Geldbriefe
gefunden hatte und eben abgeben wollte. Die Gltern
des kleinen ehrlichen Finders, obgleich nicht gerade
mit Glücksgütern geſegnet, waren generös genug,
auf den ihrem Sohne zuſtehenden Finderlohn zu
verzichten

Leipzig, 6. Dez. Bei der heutigen Stadt
verordnetenwahl in dritter Abtheilung wurden
in zwei Wahlkreiſen die Candidaten der vereinigten
Ordnungsparteien und in zwei Wahlkreiſen die
Candidaten der Sozialdemokraten gewählt. Es
kommen durch dieſe Wahl zum erſten Male vier
Sozialdemokraten in das Stadtverordneten
collegium.

Chemnitz, 6. Dez. Ein Unglücksfall mit
tödtlichen Ausgang ereignete ſich geſtern Mittag auf
Hartsauer Flur auf der im Bau begriffenen Bahn
AltchemnitzStollberg. Der Lokomotivführer eines
Bauzuges hatte das Signal zum Bremſen gegeben,
worauf ein Bremſer ſo ſtark bremſte, daß der Wagen
aus den Schienen ſprang. Der Bremſer beſaß zwar
die Geiſtesgegenwart, ſchnell die Böſchung hinab in
den Fluß zu ſpringen, ahnte aber nicht, daß der
Wagen ebenfalls hinabſauſte, der nun ſeinen gänzen
Inhalt an Erdmaſſen auf den Unglücklichen ſchüttete
und obendrein noch auf ihn rollte. Der Bedauerns-
werthe wurde vollſtändig zerquetſcht und iſt auf der
Stelle verſtorben

Wermiſchs es.
GOriginelle Sitteder Manyema.) Kommandant

Chaltin, der Beſieger der Araber des Fallbezirks, erzählt
von den Sitten der Manyema bewohnenden Wilden
folgenden originellen Zug. Dieſe ſind in der Kochkunſt, be
ſonders in den Backwerken und Reisſpeiſen groß dieſe
Speiſen ſind ausgezeichnet. Wollen ſie aber einem
Frenmdling, welchen ſie empfangen Ehre erweiſen, ſo
parfümiren ſie alle Speiſen mit Bau de Colognel
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Pr. Wurze ne r Nähmaschinen und Fahrräder
t t er Leiſtungsfähigkeit verkaufe zit ul2 00 von beſtem Material und größter Leiſ ähigWeizen me hl billigſten Preiſen

iſt an Backfähigkeit in Folge angeſtellter Ver o S n tre 9 Nrſuche von keinem Produtt gleicher Bezeichnung G. De C ene, Skl iſt iſt e

Ro the und weiße Vordeave

Weine
Rhein und Moſel-Weine,

Tokayer und ſpaniſche Weine,
Heidelbeerwein,

er worden und verdient demzufolge G e e e oececcceeeooe oceeen o Apfelwein

den Vorzug, 2p Etr. 11 et Je r e d W e ſt e 45S. emarl ſcharf cker Pfd. 25 f. m Weil anno gen ee! ah en s 5 Pra tiſches eihnamtsgehenk e an nhabe de t S a e m d o v 9 Durch großen Abſchluß bin ich in der Lage, die S g. Kees,

h n S c fd. S S 23 a e J Zelle Jeihnitig h e i eeht riseh len. Taschentücher Hineß e. Klee,un ing zu v gemahl e Pfd. 30 Pf, G. h nern Origünal- ab iliprets zu verkaufen. e e e ſhertegch,10 Pfd. 2,75 M e vor c 5 Fet s Sleiſchextracichstage, gemahl. ren Pfd. 30 Pf. S Hugo Hat Cung9, vorm J Schön ſicht 8 Bonilt. ſeln,
t dar n ar S e e 8 Knorr Fuppen-Eilnlagen,darauf geleſ. Roſinen Corinthen Pfd. 35 Pf. onne e o m mſten be Sultan v m. W e z Ba ſowie ſäm rr aus gewählte Vari-Mandeln Pfd. f e J 4 W one J großſtnck. Citronat Pfd. 80 Pf. M e C ;Pol ee als pa. baye riſche Sm Suſßrahn Margarine, r 9e 8 gt J c 9 pa. geſacß zene Ppeln ne Preit 2 von Tiſchlermeiſler, Preit iteſtr.Pr. gar. reine bayr. Schmelzbutter

Pfd. 1,25 Mk. empfiehlt zu Wihnachtsg ſchenken.
e e Mais Pfd. 55 große Auswahl von Konmaden, Secretairen, Perfirows,

gährkr. Prenhefe, ſowie ſämmtliche Nähtiſchen, Sop as, Pol ſterltuhlen g. ſ. zuSe billig ſe in allen e jen und bittet um gefällige Beſichtigung
Ferner empfehle

Roſt nen Corint e
udeln, Vanille Citronen,

M itronat, Banillin und gen.
Zucker Brod un Duderrafſtnade,

ferner

zum Schlachten
V vte zPr. ßrevnne en annge Jch erlanbe mir meine reich ſartt. r (Gei Abnahme von T Pfd. an

das Beſte was hierin geboten wird, Pfd. 40 Pf. gen Majoran à Pfd. 90 Pf.Pr. Vaunmkerzen in verſchiedenen Stärten e 4 geſiebt e re Pieſerund Preislagen, ſowie alle übrigen Co 34 Pf. 70 Pf.lonigl und Material Wagren zu d v gemnhl. ſchw. r ores Pfefferäußerſt vortheilhaften Preiſ Pfd. 75 Pf.geſiebt. w. Singapere- Pfeffer
Pfd. 90 Pf.gemahl. wßz Singapoe Pfeffer

Pfd. 100 Pf.,

W. Otto Wir in empfehlend e Erinnerung Z

unter J J 9 S 4 S edirean des Gotthardksſtraße 11. Halleſche Sltahe ran wen er.
n Mittwo i ehlt Piment. Nelken, Jngver, Zimmet,ünmehr ſeit Futter gros eln L ch g Flei Er r gct u r Ji fortzeſett verkaufe jeden Poſten. h le 9 a ne rn offerirt zu ſehr m Preiſene i a von 2 eiten G n ge W ehein den in Me das P. 6 Mk. 50 f. 2 Pfd. 3 Mk. RMob. et z grdt Bij 163 9 58 aschurigych idel n 75 P Pfd. 2 Mk i Pfd. 1 Mk. Re e G 10in der Drogen und Farben i e

on Oscar I.
ihr aus,
Denkmal für

ichdem er die

I in Meer
Warautirt neue, geriſſene

h Kein Koaesn archr.r Ein gutes Gennſznittel ſind bei allen
S Huſten Keuchhnften, Hals Brukt und

Merſeburg, Obe rbreiteſtr. 9 4

i e eG m e e al e meen Gr n wergetenssa e 16 Lage leiden die Helbt'ſenen Zwiebelnun e en al t ne ne e Weri dargelegt ſende ich in Poſtpacketen ne h 5 t 9 nur allein bei: an vr Se le enel e Me. 245 pro Piu J arm a ung c Husten Hat,das beſte halb weiße S 4das Lein weiſe 2,99 m von lit Stan er B itt versohleimt oder neſser iſt, gebrauche nurtonumentale per Nachnahme oder vorherige Einſendung n P e R die e einzig sioner
borragender des Bet Muſter gratis und franco. i 9 n e wirkendenr de e cht geſalt, zurück. a m h iſt das Allerbeſte zum Kitten zerbrochengt el Zwwi jebel Bonbons
e 8 m alen Tee Echlachthof Merſebnege Gegenſtände wie Glas, Porzellan Geſchirr eBichge al in Powntern empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager von ge Holz u. w. e Munseneée, Cothen)dieyenden h s ſrnges ſalzenen und Lrockenen Därmen auch Nur ächt in Gläſern zu 30 u. 50 Pf. bei bie als ein Kachnar mittel ärztlich warm ein
derer Jüügel en 8 5 Na endes Lreiler im Gangen und inzelnen bei billigſter O o C Schmaleſ kraße, und bfohlen werden. Packete a 25 u. 50 Pfg. nur bet:

Werk u e Drogerie. Haar eher r e.nnd v e n iſt Preisſtellung. Wege Neumarkt-Drogerie S Burgſtraft
m Peihn nacht ſcheut r e Schien Dainen und Kinder-Gaderofe

e
lwer n r n don 9 Jan IMiter, wird in und außer dem Hauſe angefertigte ein großes von Taschentücher prämiirt in Plauen V. goldene Medai We, Weichetrasseitenbergs ge

id Gigoren in Freiberg i S. ſilberne WMedail lle,ſerſönlichteit 5 it Kleinen We keblern sind wieder einge- nd twle ſamte Gen raten t s n e e etet iſt ten Ouglitäten uns billi ſten do See n Ke e geſund n tenv Peſt e zu v rinnernn e c r e en Ott 0 Pecholt,
ende Zu ho r Pkan Mat We er e S geſchäft Don Oskar e e ach, Otto Kchaner (La. 3337.) 5

S ß as Gardinen-Spezialgeſe0 Mk. Als Bäckermeiſter, Mas hüte e vor Nachahmungen Markt 6 6 Markt 6
e n Th. Bossner, im denstenese S. e hn e lein Riütterstr. 17. empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte M ſende Wei h acht töhe eſchenke e ren

m Geldbrie n S e e v ſex o vJ Voordolg Nah o hen We a e ei von Fr. David Söhne, u Hierdurch offerire ich ſämmtlichewicht t grade c 13 An rnk 43 Witte n Artikel meines alna inneren Geer yAnng, Ah M ſchäſts in beſter Qualität zu angenen g. Jah Walther Seigann; (ſelbſtgeackenes) Gratulafionsharten n eGotthardtsſtraß z er. Böllherger Weiz ne m in geſchmackvoller Ausführung zu bibligſten a ung ohr, ich t

n offerirt zur Feſſhückerei (alte Waare) Preiſen F. Karius Brühl Vonmen Bd. Senrannten
ling wurden ginn Döllnitzer Veſtennnges auf jeder a Hafeeereinigten Qualität werden be e aus z ühr v e ne Weigenme 60 W Sorchen a meeu G n Cir. 2 Wh, Zur eſth ha erei aNa vier Pa. grob gewmahl. Zucker Pfd. 3 Pf. heetwerordneten v S eſſen e n v S en n e en
e od. Raſſing a 1 2en a pa. Weizenmeh e Chochladen und CacaoDon m See aßade on beſter ausgie igſter Bacfahigkeit aus den e nel auf bei Entnahme v. 10 Pfd. e s Mut hlen der Un ngegend S e von Jordan K. Timaeus, Dresden,n Mi geleſene Noſinen u gen e n n n e e h renn Pfd. 25, 30 u e Wn eines v Langner e e ne e 3 Pf er Stegrin Kronen Kerzen,

3 I r t r c S e eaſen gegeben gewählte ſüße re P ne e a S S Getreide-KümmeWagen z at, Würfel Raffina de Sn er e n n Saſſnere S e e en dereeleſene Roſine S ea hina v e derer e n und 9 S Arao- Und Bur gunder-icht, daß ne en ohn at n wwianrree billigſt u Wert (Roſinen i S Pansohessengnen r re l Shen ſchüttete a daye wuelgntter gar. d 19 Corinthen (neue s n und 30 S a Frage Br.er Bedauerns Margarmne Pf. of gewähltesari Mandelun Pfd. S n .Arac, Rum I. Cognoc,
5 ſt gf der er Süßzrahm- J g d 0 m 80 1 bittere u z t 90 v e ſo etn ungeſ S 80 90 a r e e Citrongt 80 er e en cker,gar rein Schweineſchmatz Pfe. 55 r mee e n t S Me e len Skſtrahri e Margarize Mosse 9 ein Wirfel ind Vrod-Zuher

W w nie u. Masse n 80 und 90 Pf. I yſein führe nur das Beſte zu äußerſt billigen Wall Haſelnnße Pſd 30 u. 10 arantir veiner, guter Tiſch und zu ſehr p5 Preiſen
t m Preiſen. Pa. Banmkergen in e ſowie ſämmtliche ar re und Co e Otto e enen n den rn ne großes m und gebe dieſe zu el ren zum billigſten Preiſe. e Sinn ſche ergl. G as 65 Pfg. e olt,h u en niedrigſten Preiſen a s be 10 Fiaſchen 63 P er arg
un n Walter er u, M. Markt 5 Paul Mathe-An 3. F. Zeerholdt Kachf. Zrühl und WindbergEcke. e e(Cologue



mit edentender Preisermäßigung in allen Artikeln.
Menetas mal e Anenahmstase Fir

An dieſen 3 Tagen kommen die geſammten Beſtände in BDamen-Mänteln, Capes Rädern n. geh
K. nur letzte Neuheiten,

Seidel G X numnanns
t weltberüh mtee v hNähmaſchinen n. Futter

in reicher Auswahl,
beſtehend in

Leblkuehemn, Thorner, Katharinchen, Nürnberger in allenſom ae re a 3 9 10 Pf. und weſtfäliſchem,
WVaschriascüimem pexkuitatius, c en, Besserſeg, Attrapen,S i ar zipan, Bonbons und Anekenwagren, empfiehlt dieVWringmasehimen Kaffee-, Thee u. Chocoladen- Handlung

empfehle zu billigſten Fabrikpreiſen unter reeller Garantie.Andere hocharmige Rähmaſchinen von 50 Mark an. Dom Nr. 16G.
Alle Reparaturen am bigen Ma schien werden im eigenerWerKstatt zu billigen Preiſen von mir ſelbſt sehhmel“ und gut ausgeführt. n. eufer.

I. Baaar, Markt Ar. 3. z Korffs Kaiſeröl-Alleinverkauf
nicht explodirendes Petroleum. Entflammungspunkt 5000. Unüber
troffen in Bezug auf Sicherheit gegen Exploſion und Feuersgefahr,
kriſtallhell, ſparſam brennend, liefere n und in 10 Liter
Korbflaſchen frei Haus.

Echt nur zu haben in der

Kaiſeröl-Fabrik- Niederlage

Meh. II.

Zu Weihnachks-Geſ chenken
empfiehlt et Auswahl in WPelzen, Fuſſäcken, Jagd

muffen, Decken, Muffen in verſchiedenen Fellarten
Pelzmützen, Baretts, Boas. Kragen, Handſchuhe
Hoſenträger, Ghlipſe, Wäſche in Leinen und Gummi
u. ſ. w, ferner Filzſchuhe, Pantoffeln mit und ohne
Lederſohle in nur guten Qualitäten zu äußerſt billigen Preiſen.

S e

Laternanagiea

Dawpfmaſſchinen,

Vilder,
d HetriehsModelle

empfiehlt zum bevorſtehenden g.
WeihnachtsfeſteTheodor Ebert,

Mechauiker und Optiker.

e Wunder-Gigarren-Spitze

Schmaleſtraße II,
empfiehlt ſein groſzes, reichaſſortirtes Lager

Puppen! Puppen!
aller Arten, gekleidet und ungekleidet.

Puppenbälge, Puppeunköpfe, waſchbar.
Hchuhe, Htrümpfe, Arme und Weine.

Schmalestrasse Nr. II.
a men

n im
Aleerbilligſte Preiſe

e F. Der Ba alnhere a et Zur Feier35 S ervor. Amüſant für jeden Rau Wei7 an. e e e der 300 jährigen Wiederkehr des Geburtstags Guſtav Adolfs
en on 2 Stück an frankirte Zuſendung überallhin;e b. an 202/0 Rab. Briefm. in Zahlung. Zu beziehen von Fests iel m 5 Akten

5 H tz Se 2 T O von Prof. Thoma in Karlsruhe mit Prolog von demſelben Verfaſſer

erlin osterstrasse 1Cigorrenſpihen a ten d Wekor er nene Meiner die Sie Dienſtag den II. Dezember. ab ends /28 Ahr,
er Uunder i ene e See e mir nlängſt e im Wivolf hier,e et e h ne e HandelskammerSekretair, Trieſt. aufgeführt von ebangel. Gemeindegliedern hieſiger Stadt,

unter Mitwirkung der hieſigen Stadtcapelle.
Die im Stücke vorkommenden Geſänge werden von Lehrern der hieſigen ſtädtiſchen Schulen

zum Vortrag gebracht.Der Anfangs und Schlußvers werden von der ganzen Verſammlung geſungen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr; Beginn der Vorſtellung 8 Uhr; Ende gegen „11 Uhr.Eintrittskarten und P Programme ſind im Vorverkauf bei den Herren Stollberg
S e eur Feſtbäckerei3 (Dom 2), Schultze (kleine Ritterſtraße 18), Trommer (Unteraltenburg 8) und Berger

empfehle sämtliche Bach wanavoam in 4 (Keumarkt 79 zu haben.

v tauf re c e m 80 Pr.Jm Vorverkauf I. Platz 1 k, II. Pla I latzAn der Kaſſe I. n Mart 25 t Pla s Pf., z Platz 40 Pf.
nur beſten Qualitäten zu den billigſten Preiſen.

R. Bern Programme im Vorverkauf à 5 Pf. an der an à 10Dextbücher à 1 Mark in der Stollberg' ſchen Buchhandlung
ar Nr. 30. Der Herr Verfaſſer erhält 10 9 der Roh Einnahme zu Gunſten des evangel. Diaspora

z Diakoniſſenhauſes für Baden und ElſaßLothringen in Freiburg i/ Br. Der weitere Rein
ertrag ſoll dem Guſtav-Adolfs- Vereine überwieſen werden. Was Comalee.
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Beilage zu Nr. 243 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 11. Dezember 1894.

Dentſchland.

(Zum Streit in der Sozialdemo-
kratie) veröffentlicht auch der ſozialdemokratiſche

Parteivorſtand eine Erklärung anläßlich der
Aufforderung der Münchener Genoſſen zu einer
Erklärung darüber, ob der Parteivorſtand mit Bebels
Ausführungen über die Parteiaufwendungen für die
bayeriſchen Genoſſen in irgend einem Zuſammenhange
ſtehe. Der Parteivorſtand erklärt, daß Bebel ſeine
Ausführungen ohne vorherige Verabredumg
mit den übrigen Vorſtandsmitgliedern und folglich
nicht in ſeiner Eigenſchaft als Vorſtand smit
glied gemacht habe. Zugleich aber ſpricht der
Parteivorſtand die Meinung aus, daß Bebel den
bayeriſchen Genoſſen aus ihrer Jn anſpruchnahme
von Parteigeldern keinen Vorwurf habe machen
wollen. Eine ähnliche Erklärung erläßt auch Bebel
ſelbſt, der ſich dann aber nochmals gegen die Voll

mar'ſche Münchener Poſt“ wendet und eine Durch
fechtung des Parteiſtreits nach Schluß
des Reichstags ankündigt. Die letzte Er
klärung der „Münch. Poſt“ macht den Eindruck,
als ob Vollmar jetzt einer ſachlichen Kritik aus dem
Wege gehen wollte. Er, Bebel, ſei aber nicht ge
willt, die ſachlichen Differenzen ſchwer
wiegendſter Art, wie ſie insbeſondere in Bezug
auf die Taktik der Partei in der Agitation die parla
lamentariſche Thätigkeit in den Landtagen und die Be
handlung der Agrarſrage zu Tage getreten ſind, zu ver
kuſchen und zuverkleiſtern, und damit die
bisherige Erörterung im Sande verlaufen zu laſſen.
Die Partei ſei es ſich ſelbſt ſchuldig, in den ſtreitigen
Fragen volle Klarheit und UÜnzweideutig-
keit zu ſchaffen. Dieſe Klarheit und Unzweideutig
keit vorzubereiten, dazu reichen zwei bis drei Tage
erregter Parteitagsdebatten nicht aus, dazu
ſei gründliche ſachliche Vorarbeit, gründliche ſachliche
Erörterung nöthig, und für dieſe werde er nach
Schluß des Reichstags, ſoweit es an ihm ſei, ſorgen.

Parlamentariſches.
Die Norddeutſche Allgemeine Zei

tung bedauert es, daß die Konſervativen
nicht am erſten Sitzungstage die Aeußerung des
Abg. Singer, die Herren vom Bund der Land
wirthe hätten gedroht, unter die Sozialdemokraten
zu gehen, benutzt haben, um bei dieſer Gelegenheit
durch eine öffentliche beſtimmte Erkläkung das
Tiſchtuch zwiſchen ſich und den Leuten zu zer
ſchneiden, die einmal von der Möglichkeit ihres
Uebergangs in das ſozialdemokratiſche Lager ge
ſprochen oder ſonſt in monarchiſcher Hinſicht Anſtoß
gegeben haben.

Der „Vorwärts“ begrüßt die Vorgänge in
der erſten Sitzung des Reichstags, weil dieſelben
vergeſſen gemacht hätten dasjenige, was die Ge
müther in der Partei bisher erhitzt, was alles für
und wider im internen Meinungsſtreit ins
Feld geführt war.

D Die „Poſt“ hat ſich ſchon einmal blamirt
durch die gehäſſige Art, wie ſie ſich in den Ge
ſchäftsplan des Reichstags einmiſchte und vor allem
die erſte Berathung der Umſturzvorlage verlangte.
Nun hat die „Poſt“ Sorge, daß „eine Verſchleppungs
kaktik“ die Generaldebatte über den Etat ſo lange
hinziehen könnte, daß ausreichende Zeit für die
Generaldebatte über die Umſturzvorlage vor Weih
nachten nicht bleibt. Gerade die Oppoſition gegen
die Umſturzvorlage aber hat ein weit ſtärkeres In
tereſſe daran, die erſte Berathung vor Weihnachten
vorzunehmen, als die Regierungsſeite.

Provinz und Umgegen
[I Halle, 9. Dez. (Schwurgericht.) Der

Cigarrenmacher Ernſt Lehmann aus Brehna,
gebürtig aus Oranienbaum in Anhalt, 23 Jahr alt,
verheirathet und vorbeſtraft wegen Betruges und
Unterſchlagung, hatte ſich wegen Meineid in Ver
bindung mit wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu
verantworten. Die Verhandlung wurde ſchließlich
zum Zwecke weiterer Zeugenvernehmungen vertagt.
Her Windmühlenbeſitzer Friedrich Brüning
aus Pruſſendorf bei Zörbig, gebürtig aus Aken a E.
37 Jahre alt, verheirathet, ſtand unter Anklage des
Sittlichkeitsverbrechens, begangen an einem jungen
Mädchen auf offener Straße in Zörbiger Flur.
Es blieb bei dem Verſuch, da glücklicherweiſe Leute
hinzugekommen waren. Er wurde ſchuldig erachtet
und vom Gerichtshof zu 1 Jahren Gefängniß
und zwei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Brüning,
der bisher auf freiem Fuß, wurde verhaftet. Der
frühere Bäckermeiſter jetzige Colporteur Albert
Heinrich Schäfer aus Merſeburg, 62 Jahr alt,
vorbeſtraft, jetzt hier in Haft, war ebenfalls der ver

der Pflegetochter

damaligen Brotherrn, eines hieſigen Kohlen
handlers, angeklagt. Schuldig befunden, erhielt er

Monat Gefängniß und 5 Jahr Ehrverluſt.1 Jahr 9 i8. Dez. Soeben iſt das amtlicheHalle
hieſigen Univerſität erſchienen. Danach betrug die
Geſammtzahl der Studirenden im Sommerſemeſter

d. J. 1540, von denen 577 abgingen, ſo daß noch

Reu immatrikulirt ſind 489, mit verlängertem aka
demiſchen Bürgerrecht verſehen wurden 87, ſo daß
alſo jetzt ſtudiren 15 39, oder einer weniger als im
Sommerſemeſter. Nichtimmatrikulirte Hoörer der

Geſammtzahl der Hörer 1643 beträgt.
Jmmatrikulirten ſind 520
249 Mediziner und 470 Philoſophen. Die
Studirenden vertheilen ſich wie folgt: Preußen
1156, andere Deutſche 242, Oeſterreicher mit Ungarn

47, Ruſſen 55, Bulgarier 8, Schweizer 5, Belgier
3, Engländer 3, Griechenland 2, Rumänien 2,
Schweden und Norwegen 2, Montenegro 1, Serbien
1, Amerika 10, Afrika 1.

4 Staßfurt, 8. Dez. Jn einem alten Staß-
furter Kirchen buch findet ſich ein intereſſantes
Tagebuch, das der Overprediger Möſer während
des 30 jährigen Krieges geführt hat. Ueber die
Schlacht bei Lützen wird darin bemerkt „Den
6. November (1632) war die Schlacht bei Lützen
Wallenſtein wurde vom Könige geſchlagen und
Pappenheim von einer Kanonenkugel tödtlich ge
troffen. Die Schlacht wurde zwar vom König Guſtav

Adolf gewonnen, i
gleich koſtbaren Siege,
koſtete. Es ſoll dort am
großer Nebel geweſen ſein.

weil derſelbe ſein Leben
Tage der Schlacht ein

da ſehr vernehmlich hören konnten;
wir nicht, was vorgefallen war,
von Pappenheims Dienern
und der Hofmeiſter Hake,
tappt worden waren, gefangen hierher gebracht
wurden Der eine von ihnen war noch mit vielem
Blute befleckt und ſagte aus, daß dies von Pappen
heims Blute ſei, weil er denſelben im Arme gehabt
und in die Kutſche getragen habe. Daß aber der
König auch geblieben, davon wußten ſie noch nichts.
Dieſe Nachricht brachte uns erſt der Oberſtlieutenant
Levin von Beyer, der mit ſeinen Reitern hier durch
zog. Am 25. November wurden 9 Stück Geſchütz,
die den Kaiſerlichen in der Schlacht bei Lützen abge
nommen waren, hier durch nach Magdeburg geführt.

F Leipzig, 8. Dez. Wegen Unterſchlagung
mehrerer Tauſend Mark wurde geſtern ein 36 jähriger
Handlungscommis aus Halle a. S., der bisher

in einem
von der Polizei feſtgenommen.

ſeines Prinzipals fortgeſetzt verübt. Heute

umgeworfen, wobei dei Lante explodirte. Eines

hebliche Brandwunden, ſo daß er ins Krankenhaus
gebracht werden mußte. Der Brand wurde von den
Hausbewohnern ſchnell gelöſcht.
Dresden 8. Dez. Der Plan einer hier im
Jahre 1896 abzuhaltenden großen ſäch ſiſchen

e

Ausſtellung für Handwerk und Kunſtge
werbe iſt geſichert und findet allſeitig erwünſchte

Förderung

Localnachrichten.
Mexſeburg, den 11. Dezember 1894.
Der bisher der königl. Direction für die Ver

waltung der direkten Steuern zu Berlin zugetheilte
Regierungsrath Dr. Kramſta iſt an die hieſige

königl. Regierung verſetzt worden.
Der Herr Miniſter für Handel und

Gewerbe hat die Handelskammer zu Halle
a/S. von einer Verfügung der finn ländiſchen
Oberzollverwaltung in Kenntniß geſetzt, in
welcher die Ausſtellung der Gewerbelegimationskarten
für Handelsreiſende in Finnland gemäß Artikel XII.
des Handels und Schifffahrtsvertrages zwiſchen
Deutſchland und Rußland geregelt wird. Obige

e

kammer eingeſehen werden.
Der Handelskammer zu Halle a. S.

wird von der Königlichen Eiſenbahn Direction
zu Magdeburg mitgetheilt, daß die für Rohzucker
ſen dungen nach Jtalien auf italieniſchen Strecken
gewährten Frachtermäßigungen außer Kraft getreten

Morgen wurde in einer Wohnung der Carolaſtraße
in Thonberg eine auf dem Tiſche ſtehende brennende
Petroleumlampe von den Kindern des Logis
inhabers, die ſich allein in der Wohnung befanden,

Verzeichniß des Perſonals und der Studirenden der

Vorleſungen giebt es außerdem 104, ſo daß die

Theologen, 294 Juriſten,

ſind. Ueber die Wiedereinführung dieſer Ver
günſtigungen ſind Verhandlungen eingeleitet.

Vom kommenden Weihnachtsfeſt. Nun
klingt es und ſingt es bald aus Palaſt und Hütte
„O du fröhliche, o du felige Weihnachtszeit!“
Schon mehren ſich die Vorboten des großen Feſtes,
welches einen Schimmer von Menſchenglück und
Menſchenſrieden auch in die Herzen der Aermſten

963 in das Winterſemeſter hinübergenommen wurden. und Elendeſten ſendet und das Toſen des Daſein
kampfes und die menſchlichen Leidenſchaften auf kurze
Zeit zum Schweigen bringt. Man ſagt große
Ereigniſſe werfen ihre Schatten voraus beim Weih
nachtsfeſte ſind es helle Lichter, überall Glanz und
Pracht. Das glitzert und flimmert in den Schau

Von den läden der großen Firmen, die ihre Neuheiten und
alle die tauſende für Weihnachtsgeſchenke geeigneten

Dinge aufgeſtapelt und ins beſte Licht geſtellt haben.
Und was iſt da nicht alles für die liebe Jugend,
für die Kleinen, deren Feſt hauptſächlich Weihnachten
iſt und die ſchon lange in Erwartung der kommen
den Freuden ſich bemühen, recht artig zu ſein, „da
mit das Chriſtkind nicht böſe werde Selbſt die
Allerkleinſten wollen ſich den Weihnachtsengel zum
Freunde machen und ſie mühen ſich ab, das erſte
von der Mutter oder den älteren Geſchwiſtern ein

gelernte Gebet täglich herzuſagen „Du lieber,
frommer, heil'ger Chriſt!“ Wie herzig das klingt!

Glücklich leuchtet das Mutterauge und der Vater
nimmt den kleinen Liebling auf den Arm und küßt
ihn auf das rothe Korallenmündchen o ſelig, o

ſelig, ein Kind noch zu ſein Von jetzt bis

aber mit einem blutigen und zu
zur übrigen Zeit des Jahres. Selbſt die ärmſte
Wittwe ſucht die letzten Pfennige zuſammen, um

Hier war ein gar ſchöner
ünd zugleich ſtiller Tag, daß wir das Geſchütz von

doch wußten
bis anderen Tages

der Stallmeiſter Stephan
welche zu Hecklingen er

zum Feſte werden viele, viele Tauſende mehr in den
Verkaufsläden unſerer Stadt umgeſetzt, als wie

etwas für ihre Lieben einzukaufen. Das wäre ja
auch gar kein Weihnachtsfeſt, wenn ſie nicht
wenigſtens den Kindern einen Tannenbaum an
zünden könnte! Sonſt immer hat ihr Gott dazu
geholfen und auch diesmal iſt es gelungen einige
Groſchen zurückzülegen. Nun bringt ja das Feſt

auch manchen Extraverdienſt. Die Mutter arbeitet
emſiger und fleißiger, ihre Augen leuchten auf im

ihr ein und alles ſind. Und ſo bereitet das hohe
Freudenfeſt ſchon im Voraus in Palaſt und Hütte
ein hehres Glück, das für edle Seelen darin liegt,
andern Menſchen eine Freude bereiten zu können
Möge auch das Feſt ſelbſt Arm und Reich, Klein

Geiſte, wenn ſie an die Freude der beiden denkt, die

und Groß nur Freude bringen, Glück und Zu
friedenheit.

Stadttheater zu Halle. Max Alvary
verabſchiedet ſich am Mittwoch als Sieg mund in
Wagners Walküre vom hieſigen Publikum. Die

hieſigen größeren Geſchäfte thätig war,
Die Unterſchlagungen

hat der unehrliche Menſch ſeit Jahren im Geſchäfte

der Kinder, ein 1/, jähriger Knabe erlitt dabei er

Brünhilde ſingt Frl. Haebermann, die Sieglinde
Frl. Breuer. Jn der Vorſtellung „Mariar
Stugart“ am Donnerstag erhalten die Schüler der
hieſigen Lehranſtalten Schülerbillets bei den be
treffenden Schulbeamten.

Auf hieſigem Entenplan kam geſtern gegen
Abend ein fremder Radfahrer durch das Aus
gleiten ſeines Rades zum Sturz, wobei derſelbe an
ſcheinend ſchmerzhafte Quetſchungen und Contuſionem
erlitt. Das Rad war unbeſchädigt geblieben.

Jn dem Hauſe Oelgrube 20/21 entſtand geſtern
Vormittag auf bisher noch nicht eruittelte Weiſe
ein Stubenbrand, der einige Gardinen ver

nichtete, von hülfsbereiten Nachbarn aber gedämpft
wurde, ehe er größeren Schaden anrichten konnte.

Am Ufer des Gotthardtsteiches iſt geſtern früh
ein Sack mit mehreren Schock Herin gen gefunden
worden, die vermuthlich, da unſer Teich ſolche
„Karpfen“ nicht enthält, von einem Diebſtahle her
Wrren Der Sack iſt bei der Polizei abgeliefert
worden.

Zahlreiche falſcheReichskaſſenſcheine
von 1882 kommen ſeit längerer Zeit fortgeſetzt zum
Vorſchein, welche laut amtlicher Mittheilung in
Zeichnung und Farbenton den echten Stücken viel
fach ſo ähnlich ſind, daß das Publikum leicht ge
täuſcht werden kann. Beſonders gilt dies von den
Falſifikaten über 50 Mk. Es empfiehlt ſich deshalb
die bisherigen Scheine einzuziehen und durch neue
zu erſetzen, die vermöge ihrer veränderten Ausſtattung
einen größeren Schutz gegen Nachbildungen bieten
Das WilloxpflanzenFaſerpapier, welches ſich durch
aus bewährt hat, ſoll auch fernerhin beibehalten
werden. Die Koſten der zunächſt auf die Fünfzig
markſcheine zu beſchränkenden Maßnahme ſind auf

Verfügung kann in deutſcher Ueberſetzung von inke rund 170009 e vweranſchlagt

reſſirten Kreiſen in den Geſchäftsräumen der Handels
Bauern Verein Merſeburg.

Jm kleinen Saale des „Tivoli“ tagte am Sonn
tag Nachmittag der BauernVerein Merſeburg unter
ſeinem Vorſitzenden, Herrn Gutsbeſitzer Förſter
Creypau. Nach Eröffnung und Begrüßung der
zahlreichen Verſammlung wurde dem Schriftführer,



Herrn Lehrer Wilck, zur Verleſung des Protokolls
der vorigen Sitzung das Wort ertheilt. Einwendungen
gegen daſſelbe erhoben ſich nicht. Der Vorſitzende
Hemerkte im Anſchluß an das Protokoll, daß das be
abſichtigte Probepflügen wegen des ungünſtigen
Herbſtwetters unterblieben ſei und in Bezug auf die
in Ausſicht genommene Rin dviehſchau vom Vor
ſtande demnächſt entſcheidende Schritte gethan werden
ſollen. Weiter theilte der Vorſitzende mit, daß vom
hieſtgen Krejsverein betr. der Theilnahme an der
vom Bauern Verein ins Leben gerufenen Obſt
bauſection ein Beſchluß noch nicht gefaßt worden
iſt. Die jetzt im „Tivoli“ üntergebrachte Vereins
vibliothek wurde den Mitgliedern zur fleißigen
Benutzung noch beſonders in Erinnerung gebracht.

Generalien. Mehrere neue Mitglieder ſind
aufgenommen und werden deren Namen vom Vor
ſitzenden bekannt gegeben. Für den neuen Ver
einskalender werden als Verſammlungs und
Feſttage feſtgeſetzt: 20. Januar, 24. Februar, 7.
März (Stiftungsfeſt), 5. Mai, Juni (Wanderver

ſammlung), 29. September 14. November (Herbſt
Feſt), 8. Dezember 1895. Vom landwirthſchaftl.
Centralverein liegt eine Einladung zu der am
18. und 19. d. M. in Halle ſtattfindenden Ver
ſammlung vor. Seitens des Bauernvereins haben
6 Mitglieder das Recht, als ſtimmberechtigte Dele
girte hieran theilzunehmen. Von der Haus
haltungsſchule zu Nebra iſt ein Circular ein

gelaufen, in welchem unter Hinweis auf die ſchwierige
Lage der Landwirthſchaft der Nutzen einer praktiſchen
Ausbildung der Frauen und Töchter unſerer Land
wirthe und der Werth eines zeitgemäßen Wiſſens
und Könnens beſonders hervorgehoben wird.
Die Gründung von Spar und Darlehns
Kaſſen in Verbindung mit der Genoſſenſchaftsbank
in Halle wird wiederum in Erinnerung gebracht.

Seitens des Centralvereins iſt die alljährliche
Eintheilung ſeines Gebjiets in Wander Lehr
Hezirke erfolgt und wird dieſelbe den Vereinen
nebſt einem Verzeichniß von VortragsThematas be
kannt gegeben. Vom Maſchinenbauer G. Günther
in Markranſtädt iſt eine Kartoffelmaſchine
konſtruirt worden, die ſich als praktiſch bewährt hat
und vom Vorſitzenden empfohlen wird.

Vortrag des Herrn Lehrer Reinſch über das
Thema: Jſt es bei den jetzigen niedrigen
Getreidepreiſen vortheilhaft, Futter
mittel zu kaufen oder Roggen zuſchroten?

Redner betont zunächſt in ſeiner Einleitung, daß
der Landwirth beim Füttern ſeines Viehes über die
Zielpunkte, welche er erreichen will, klar ſein muß.

Kommt es nur darauf an, land wirthſchaftliche Pro
Ducte mit geringem Verkaufswerth in thieriſche,
eichtverkäufliche Produete umzuwandelm, ſo iſt
hauptſächlich die Frage zu erörtern Welches iſt das
Billigſte Futtermittel? An der Hand der Profeſſor

Kühnſchen Tabelle über Futterwertheinheiten weiſt
Redner unter Mittheilung einer Reihe von Zahlen

und Berechnungen nach, daß die Verfütterung des
Roggens trotz des jetzigen niedrigen Preiſes deſſelben

unrationell iſt, da ſich mit Roggenkleie und noch
mehr mit Rapskuchen dieſelben Fütterungserfolge bei
ganz bedeutenden Erſparniſſen erzielen laſſen. Nur

in dem Falle, daß viel ausgewachſenes oder minder
werthiges Getreide vorhanden iſt, kann die Ver
fütterung dieſer geringen Körner empfohlen werden,
da es räthlich iſt, nur beſſere Waare von Getreide
an den Markt zu bringen. Nachdem der Vor
ſitzende dem Redner gedankt und die Anweſenden
ſich zum Zeichen ihrer Anerkennung von ihren
Sitzen erhoben, wird die Debatte über das Gehörte

eröffnet. An derſelben betheiligen ſich außer dem
Herrn Vorſitzenden die Herren Schuldirector Glaß
Und Rentier Teichmann. Letzterer giebt Auf
ſchluß über eine Fütterungsmethode mit Dämpfung
des Futters, durch welche ungemein günſtige Reſultate
erzielt werden. Herr Glaß macht auf die ver
ſchiedenen Berechnungsmethoden der auf dieſem Ge

biete maßgebenden Gelehrten aufmerkſam und erwähnt
mehrfache üble Erfahrungen, welche bei der Ver

Fütterung von Baumwollſaatmehl, Malzkeimen und
Melaſſe an trächtige Kühe geinacht worden ſind.
Von anderer Seite werden dieſe Erfahrungen be
ſtritten und darauf hingewieſen, daß die betr. Futter
mittel wahrſcheinlich nicht rein reſp. mit Schimmel
pilzen vermiſcht waren. Herr Förſter theilt noch
mit, daß kranke Kartoffeln mit Rüben zuſammen
gedämpft von ſeinen Schweinen gern aufgenommen

worden ſind.
Herr Lehrer Rein ſch

Landwirthſchaftliche Buchführung und em
pſiehlt dieſelbe als das ſicherſte Mittel, um über alle
in der Wirthſchaft vorkommenden Verhältniſſe klar
Zu werden. Seiner Anſicht nach genügt die einfache
Buchführung vollſtändig, nur muß dieſelbe pünktlich,
ordentlich und gewiſſenhaft geführt werden, damit
ſie die Rentabilität der Wirthſchaft richtig zur An
ſchauung bringen kann. Jn der ſich anſchließenden
Discuſſion ſprechen noch die Herren Glaß und
Förſter zu Gunſten der Buchführung. Erſterer

ſpricht hierauf noch über

ſchlägt vor, einen praktiſchen Unterrichtscurſus für
die Mitglieder reſp. deren Söhne einzuführen Herr
Hetzer unterſtützt dieſen Vorſchlag und beſchließt
die Verſammlung, demnächſt ein Circular umlaufen
u laſſen, in das ſich die Theilnehmer an dem
Curſus einzeichnen können. Das Weitere wird dann
der Vorſtand veſorgen.
Zum letzten Punkt der Tagesordnung äußert ſich
der Vorſitzende dahin, daß es ſich nach den jüngſt
gemachten Erfahrungen mit den Rüben-

lieferungen an Zuckerfabriken heute nur um
die Frage handeln könne, ob es Mittel und Wege
giebt. ſolchen Vorkommniſſen entgegenzutreten. Er
ſindet den Hauptübelſtand in den Rübenlieferungs
Contracten, welche oft Vorſchriften enthalten, die
den Lieferanten willenlos den Fabriken in die Hände
geben. Redner empfiehlt deshalb die genaueſte
Durchſicht der Contracte, bevor dieſelben unter
ſchrieben werden und warnt vor nebenherlaufenden
mündlichen Abmachungen, die jederzeit unbeachtet
bleiben können. Herr Schmidt ſchlägt vor, die
Contracte derart abzufaſſen, daß die geernteten Rüben
unter allen Umſtänden abgenommen werden müſſen
und nur bei einer Polariſation von unter 12
eine Preisherabſetzung eintreten darf. Der Herr
Vorſitzende ſtellte einen dahin abgefaßten Normal
contract in Ausſicht und ſchloß hierauf die Ver
ſammlung.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
8 Lützen, 10. Dezember. Ueber die geſtrige

Guſtav-AdolfFeier liegt uns folgender Be
richt vor: Die Stadt iſt glänzend geſchmückt. Den
Feſtgottesdienſt hielt Generalſuperintendent Faber
aus Berlin. Heute Nachmittag fand ein großer
Auszug der Ehrengäſte und zahlreicher Corporationen
nach dem Denkmal ſtatt, wo Paſtor Kaiſer aus
Leipzig die Feſtrede hielt. Regierungspräſident
Graf Stolberg übergab im Namen des Kaiſers

thum. Zahlreiche Kränze wurden niedergelegt,
auch ſolche aus Schweden. Privatmann Mäuſe
zahl aus Leipzig ſtiftete ein große Gedenktafel.
Nach der Rückkehr in die Stadt brachte Bürger
meiſter Lenze ein Hoch auf den Kaiſer aus.
Später fand ein Banket im Gaſthof zum Löwen
unter Anweſenheit der Spitzen der Behörden ſtatt.
Heute Abend war die Stadt glänzend illuminirt.

Neueſte Nachrichten.

Paris, 10. Dezember. Die neu erbaute
deutſche evangeliſch-lutheriſche Kirche
in der Rue Blanche wurde geſtern in feierlicher
Weiſe eingeweiht. Der Präſident des bayriſchen
Oberconſiſtoriums von Staehlin ſprach das
Weihegebet und hielt nach beendeter Liturgie die
Feſtpredigt, in welcher er auf die religiöſe und
nationale Bedeutung des Gotteshauſes hinwies
Paſtor Appia überbrachte die Glückwünſche des
franzöſiſchen Conſiſtoriums. Sodann beſtieg Wirkl.
OberConſiſtorialrath Freiherr v. d. Goltz die
Kanzel und hob das warme Wohlwollen hervor,
welches Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta Victoria
der deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Paris
entgegenbringe. Jhre Majeſtät gedenke derſelben
auch heute und habe der neuen Kirche eine prächtige
Bibel gewidmet, in welche Sie eigenhändig zwei
ſegensvolle Sprüche eingeſchrieben habe. Paſtor
Friſius dankte für die der neuen Kirche überall in
Deutſchland bewieſene werkthätige Theilnahme. Der
Feier wohnten der deutſche Botſchafter Graf Münſter
mit den Mitgliedern der Botſchaft und gegen 800
Angehörige der Gemeinde bei. Der Erbauer der
Kirche, Architekt Niermans, wurde zu dem durchaus
gelungenen ſchönen Bau allſeitig beglückwünſcht.
Die Mitglieder des Kirchenvorſtands, Plattenhoff
und Tillmanns, wurden durch die Verleihung von
Orden ausgezeichnet.

Budapeéeſt, 10. Nov. (H. T. B.) Wekerle gab
geſtern im liberalen Club die poſitive Erklärung ab,
daß der Kaiſer bereit ſei, den berathenen Text der
Eivilehe zu ſanktioniren und zwar der gegenwärtigen
Regierung. Man hofft, daß die Sanktionirung be
reits heute mittelſt Kabinetscouriers in Budapeſt
eintrifft, ſo daß Wekerke dieſelbe in heutiger Ab

geordnetenhausSitzung bekannt geben kann. Anderer
ſeits heißt es, daß die Situation völlig ungeklärt
ſei; Miniſter Fejervary ſei aus Wien zurück
gekehrt, ohne über den Entſchluß des Kaiſers eine
Mittheilung machen zu können. Was Wekerle in
der geſtrigen Sitzung geſagt, ſei veraltet.

Berlin, 10. Dez., 6 Rhr 30 Min. abends

königl. Staatsanwaltſchaft bein Reichs

recht lichen Verfolgung jener ſozig-
liſtiſchen Misglieder deſſelben, welche

Präſidenten ats gebrachten Kaißferhoch ſitzen
geblieber, wegen Majeſtätsbeleivi
gung begntragt hat.

das Denkmal der Stadt Lützen zum Eigen

tage die Genehmitgeng zur ſtraf

H. T.-B.) Soeben wird bekannt, daß die

in der Sitzerg vom 6. d. M. be dem vor

Entſcheidungen des Oberverwaltengé
gerichts i Stagtsſtenerſgchets
(Gand Abtheilung Einkommenſteuer

68. V. 263 v. 9. Nov. 18993 Die Koſten für eine
Dienſtmagd, die zur Führung des Hausſtandes an
Stelle der einem beſonderen Erwerbe nach
gehenden Eheéfrau des Steuerpflichtigen gehalten wird,
ſind nicht abzugsſähig.

Cenſit hatte von ſeinem Einkommen 340 Mark für Lohn
und Unterhalt eines Dienſtmädchens abgeſetzt, das er zur
Führung des Haushalts bedürfe, weil ſeine Frau durch
ihren Beruf als Hebamme fortwährend vom Hauſe
ferngehalten werde. Die Berufungseommiſſion hatte dann
zwar die Hälfte dieſer Summe als „Geſchäftsunkoſten“
für abzugsfähig erachtet, aber auch dies ward in der Be
ſchwerdeinſtanz für rechtsirrig erklärt Geſchäftsunkoſten ſind
nur ſolche, welche Ausgaben zur Erwerbung, Sicherung oder
Erhaltung des Einkommens darſtellen. Als ſolche gelten
nach 9 l nur diejenigen, welche in einem urſächlichen
Zuſammenhange mit dem bezüglichen Einkommen ſtehen,
nicht aber Ausgaben, die dazu dienen, die Erſchwerniſſe und
Unannehmlichkeiten, welche die Erwerbsthätigkeit für die
Wirthſchaftsführung und den Haushalt mit ſich bringt, zu
vermindern oder aufzuheben. Letztrer Art ſind die Auf
wendungen für ein Dienſtmädchen, ſie ſind Ausgaben zur
Beſtreitung des Haushalts, denen S 9 II, 2 aus
drüchlich die Abzugsfähigkeit abſpricht. In dieſelbe
Kategorie wurden z. B. auch Ausgaben für das Leben
in einem Gaſthofe fallen, wenn etwa mit Rückſtcht auf
die Erwerbsthätigkeit die Führung eines Haushaltes ganz
aufgegeben werden ſollte; auch bei folchen Ausgaben würde
die Abrechnung zu verſagen ſein.

69. V. D. 620 u. A. 8 v. 9. Nov. und 20. Sept 1893.
Amortiſationsbeiträge bei einer landſchaft-
lichen Pfandbriefſchuld (Schleſiſche Landſchaft, Kur
und Neumärkiſches ritterſchaftliches Kreditinſtitut gelten als
nicht abzugsfähige Ausgaben. (Entſch. v. 14. Febr-
1898 I Nr. 66)

70. V. C. 747 v. 14. Nov. 1899. Das Verankagungs-
und Rechtsmittel Verfahren kann bei bevor
mundeten Perſonen nur mit dem Vormunde durch
geführt werden. Die Zuſtellung an eine Perſon, die durch
ihre Minderjährigkeit in ihrer Handlungsfähigkeit beſchränkt
iſt, gilt als ein weſentlicher Mangel des Verfahrens.

BVermihecht es.
(Extrunken.) Bei den Pontonübungsfahrten, die

ſeitens des Heſſ. PionierBataillons Nr. 11 kürzlich zwiſchen
Caſtel und Biebrich ſtattfanden, entfiel, wie dem „Rhein.
Kur.“ berichtet wird, einem Pionier der Haken. Als er
ſich danach bücken wollte, bekam er das Uebergewicht und
fiel zum großen Erſchrecken der übrigen Mannſchaften in
das Waſſer, in welchem er ſofort, ohne noch einmal aufzu
tauchen, verſchwand.

(Eine peinliche Szene.) Als in der SanJerönimo Kirche in Madrid der Ehebund des Herrn L.
v. F., eines ſtattbekannten Lebemannes, und des Fräulein
R. A. O. eingeſegnet werden ſollte, näherke- ſich eine Frau,
die einen etwa ſünf Jahre alten Knaben an der Hand
hielt, dem Altare, und das Kind ſagte, indem es ſich an
den jungen Ehemann wandte: „Du warſt mein Papa.“
Der alſo Angeredete fuhr erſchreckt zuſammen, während
ſeine junge Gattin in Zorn gerieth und ſich auf die Mutter
des Kindes ſtürzte. Es entſtand ein furchtbarer Skandal,
der erſt infolge der Jntervention des Pfarrers beendigt
wurde. Die Ceremonie nahm ihren Fortgang, und während
die Neuvermählten mit ihren Gäſten die Stufens von San
Jerönimo hinabſtiegen, um in einem nahe gelegenen Hotel
die Vermählung feſtlich zu begehen, ſtand an der Kirche ein
bitterlich weinendes Weib und umklammerte einen kleinen
Knaben, der es zu beruhigen ſuchte.

(Mord.) Der in Hamburg ſeit vier Wochen ver
mißte Knabe Raszka, von dem man glaubte, daß er
entführt wurde, iſt ermordet worden. Ueber die Ver
haſtung des muthmaßlichen Mörders Breitrück berichtem
die „Hamb. Nachr. Freitag Mittag begab ſich auf Grund
verſchiedener Feſtſtellungen der Polizeieommiſſar Kaempe in
das in Langenfelde auf altongiſchem Gebiet belegene dem
Gaſtwirth Karl Louis Heinrich Breitrück gehörige Local
Zum Lindenhof“ und nahm dort eine Hausſuchung vor,
welche die Verhaftung des Breitrück zur Folge hatte. Den
erſten Anſtoß zur Verdächtigung des Breitrück hat deſſen
Dienſtmädchen gegeben, indem es Nachbarn erzählte daß es
am Tage des Verſchwindens Alwin Raszka's abends ihren
Herrn mit ainem Knaben an der Hand habe in ſein Schlaf
zimmer treten ſehen; der Knabe ſei nicht wieder zum Vor
ſchein gekommen. Jn einem Zimmer des Breitvüch verſteckt
wurden von dem Beamten ein kleines Knabenbeinkleid,
Schnürſtiefel, anſcheinend vom Kopfe geriſſene Kinderhaare
und andere verdächtige Sachen vorgefunden Kaeinpe begab
ſich mit den vorgefundenen Sachen ſofort zu den Eltern des
verſchwundenen Knaben Raszka und legte dieſen, nachdem
er ſie auf das ſchonendſte auf feine Mittheilungen vorbereitet
hatte, die gefundenen Sachen vor. Sofort erkannten die
lief erſchütterten Eltern das Beinkleid und auch die Schnür
ſtiefel als die ihres verſchwundenen Kindes Bei einer
darauf vorgenommenen zweiten Hausſuchung wurden Gegen
ſtände gefunden, die den Verhafteten noch weiter verdächtigen
es waren zwei Meſſer, an denen ſich noch Blutſpuren be
fanden Breitrück leugnet bis jetzt noch und gab ſomit auch
nicht an, wo die Leiche verborgen iſt. Man hat jedoch
Spuren entdeckt, die zur baldigen Auffindung der Leiche
führen dürften

(Kekrutenſelbſtmord.) Schon wieder iſt der
Selbſtmord eines Rekruten zu melden. Der Kanvnier
Bormann von der ſechsten Batterie des zweiten Garde
Feldartillerie- Regiments hat ſich am Donnerstag Nachmittag
in der Kaſerne am Kupfergraben in Berlin erhängt. Die
Veranlaſſung iſt bis jetzt nicht bekannt. Bormann ſtammt
aus SchleswigHolſtein.

(Sechs Perſonen ertrunken.) Ueber den erſt
mit ſchwachem Eiſe vedeckten Pioraſee fuhren nach
Meldungen aus Bellinzon a jüngſt zwei Familienväter,
ein junger Mann und drei Mädchen mit einem holz
beladenen Schlitten. Alle ſechs ſanken ein und ertranken.

Kaiſer Wilhelm) hat dem Wiener Männer-
geſangvereins auf die Eingabe betreffend die Ueber
reichung eines Ehren dukaten an den Componiſten des
vom Verein vorgetragenen „Sang an Aegir“ ein Hand
ſchreiben zugehen laſſen, worin der Kaiſer mit Vergnügen“
hervorhebt, daß ſein „Sang an Aegir“ „auch vom Wiener
Männergeſangverein mit gutem Erfolg zur Aufführung
gebracht wurde. Den mir aus dieſen Anlkaſſe eingereichten
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worragenden Pflege und Förderung ſeitens des Wiener

Straſgeſehb. „wer ohne polizeiliche Erlaubniß Gift oder

v hrendukaten habe ich gern agg Kmen, und wird mich

deutſcher Sang und deutſche Muſif ſich einer her

Männergeſangbereins zu erfreuen hat.
(Der Wunderdoctor“ Schäfer Aſth in Rad

bruch iſt bekanntlich in voriger Woche vom Schöffengericht
in Winſen a. d. Luhe wegen Vergehens gegen 9 367,

Arzeneien, ſoweit der Handel mit denſelben nicht freigegeben
iſt, zubereitet, feilhält, verkauft oder ſonſt an andere über
läßt u der höchſten zuläſſigen Strafe von 150 Mk. ver
Urtheilt worden. Nach dem Hamb. Corr.“ bekundet Aſt,
er ſet im Jahre 1848 im Braunſchweigiſchen geboren ſeine
Vorfahren ſeien ſämmtlich Schäfer geweſen, die bereits im
kleineren oder größeren Umfange die „Kunſt“ des Heikens
von Thieren und auch Menſchen ausgeübt hätten. Die
Zubereitung der Arzeneien ſei ſeit etwa 1130 Jahren ein
Familiengeheimniß. Seine Vermögenslage betreffend be
hauptet er, „gerade ſein Auskommen zu haben Seine
Vorfahren ſollen, ſo führt er weiter an, bereits damals
einen Herzog von Braunſchweig erfolgreich behandelt und
ſeitdem die Erlaubniß erhalten habe, im braunſchweigiſchen
Lande die Heilkunſt auszuüben. Er erkenne die Krankheiten
an dem Kopfhaar des Kranken und heile mit „Sympathie
und Medizin Das Vieh heile er nur mit Pulvern.
Wie er die Krankheiten erkenne, ſei ebenfalls Familien
geheimniß. Bezahlungen nehme er nicht, nur Geſchenke; ja,
armen Leuten gebe er ſogar das Reiſegeld, wie er denn
überhaupt nur ein Wohlthäter der Menſchheit“ ſein wolle
Er führe keinerlei Bücher über ſeine Einnahmen noch Aus
gaben Bei den Acten befanden ſich 15 Flaſchen der Aſt
ſchen Medikamente, die dieſem ſ. Z. von einem Gendarmen
abgenommen worden ſind. Apotheker Dr. Meineke aus
Hamburg bekundet als Sachverſtändiger, daß der Angeklagte
bereits ſeit zehn Jahren die Mittel aus ſeiner Apotheke
beziehe und daß Aſt erſt jetzt durch ſein Bekanntwerden
durch die Zeitungen ſo großen Zulauf bekommen habe. Die
15 Flaſchen enthalten 1) Meliſſenöl und Spiritus, 2)
ätheriſche Oele, 9) PintinellenTinktur mit Ammoniak, 4
Magentropfen aus Bitterwurz und tivetura amara, 5)
Rhabarber, 6) Flußtinktur, ein äußerliches Mittel gegen
Blutarmuth, 8) ein Oel aus Fenchel und Weingeiſt beſtehend,
9 ſogenannter Jeruſaleinbalſam, 10) Perubalſam, 11)
Johannesbl, 12) Kampferſpiritus mit Pfeffertinktur und
Salmiakgeiſt, 19) Augentinktur, 19 flüſſiges Pflaſter, und
endlich 15) Benzol. Sämmtliche Mittel erklärte Zeuge für
veraltet, unſchädlich und zum größten Theil unwirkſam.
Aſt berief ſich hiergegen auf die bereits ſeit 1130 Jahren
bewährte Wirkung ſeiner Mittel Wie bedeutend die
Einnahmen des auf die Leichtgläubigkeit ſeiner Mitmenſchen
ſo erfolgreich ſpekulirenden klugen Schäfers ſein müſſen,
geht daraus hervor, daß er neulich 16000 Mk. bei der
Vüneburger Reichsbankſtelle deponiren konnte.

(Die Gefahren des Erfolges) Aus Dresden
wird gemeldet Jn dieſem Jahre waren an unſerer
königlichen Kunſtakademie die Schüler des Ateliers für
Baufkunſt an der Reihe, ſich um den großen Preis, das
gkademiſche Reiſeſtipendium, zu bewerben. Daſſelbe
wurde vom gkademiſchen Rathe auf die nächſten zwei Jahre
im Geſammtbetroge von 6000 Mark dem Architekten Arthüur
Bruno Krußtzſch aus Leisnig zuerkannt. Hoffentlich wird

von dem Gelde machen als der Geſchichtsmaler Bernhard
W deſſen Leichtſinn das ihm vor einigen Jahren für ſein
„Gretchen vor der Mater dolorssa verliehene Reiſeſtipendium
zu ſeinem Verhängniß werden Keß. Statt in Jtalien
fleißig den Studien obzuliegen, verbummelte er dort, und
das Ende des Liedes beſtand darin, daß er ſich vor ein
paar Wochen durch Gift das Leben nahm

In den Tod gegangen.) Ein Liebespärchen ver
ſuchte ſich bei Köln im Rhein zu ertränken. Der Liebhaber
ſtieß ſeine Braut von der Werftmauer in den Stroin und
ſtürzte ſich hierauf ſelbſt in die Fluthen Das Mädchen
trank, der Bräutigam wurde jedoch gerettet und alsbald
von der Polizei in Haft genommen.

Von der ruſſiſchen Grenze) ſchreibt man
Königsberger Blättern Infolge des in letzterer Zeit recht
blühenden Schmuggelhandels Hat die ruſſiſche Grenzwache,
die in drei Linien aufgeſtellt iſt, eine weſentliche Verſtärkung
erhalten. Und zwar ſind es diesmal nicht etwa Menſchen,
ſondern Hunde, die in größerer Menge zur Bewachung der
Grenze benutzt werden. Jeder Grenzwächterlinie ſind
mehrere dieſer eigens zu dieſen Zwecke dreſſirten Thiere zu
ertheilt Am Tage pflegen ſie der Ruhe, werden aber beim
Einbruch der Nacht an Poſten vertheilt, denen ſie ſchon auf
weite Entfernungen das Herannahen fremder Perſonen an
Zzeigen, wie ſie auch auf Kommando Flüchtlingen nacheilen
und ſie ſtellen. Die Verwendung der Hunde für den
Grenzdienſt ſoll ſich als ſehr zweckmäßig erweiſen und iſt
daher für die Zukunft noch in größerem Maße zu erwarten

(Zum Tode verurtheilt.) Der Gutsbeſitzer v.
Stwolinskh aus Lenkau, welcher am 22. Nov. ſeine Frau
erſchoß, iſt dieſer Tage vom Schwurgericht in Koſel zum
Tode verurtheilt worden.

Die Kaiſerin von Oeſterreich) traf nach einer
ſtürmiſchen aber ſehr ſchnellen Ueberfahrt in Algier ein.

(Als Zar Nikolaus) am Donnerstag voriger Woche
langſam den Newekt entlang fuhr flog plötzlich vom Trottoir
aus geworfen, ein Brief durch die Luft und kam unter die
Equipage zu liegen. Der Kaiſer befahl, zu halten. Von
allen Seiten ſtürzten verſtört die Polizeibeamten herbei,
einer von ihnen hob mit allen Zeichen der Angſt. auf Be
fehl des Kaiſers den Brief auf, als hätte er eine Spreng
bombe anzuſaſſen, und der Polizeioffizier erſüchte ſogar den
Kaiſer, den Brief auf keinen Fall zu öffnen. Der Kaiſer
hielt das Kouvert einen Augenblick gegen das Licht und
öffnete es. Während der Kaiſer den Inhalt des Briefes
durchflog, war aus der Mitte des verſammelten Publikums
der Briefwerfer hervorgetreten und hatte ſich der Equipage
bis auf wenige Schritte genähret, wo er entblößten Hauptes
ſtehen blieb Der Kaiſer nickte ihm zu und ſagte ſo
wird der „Neuen Fr. Pr.“ aus Petersburg geſchrieben
mit lauter Stimme: „Jch werde Alles erfüllen, was Sie
hier ſchreiben Sodann wendete ſich der Kaiſer zum
Polizeioffizier und ſagte dieſem Man wage nicht, dieſen
Herrn wegen dieſes Briefes anzurühren und zu beunruhigen,
weder jetze noch ſpäter. Hbren Sie! Niemals ſage ich
Darauf gab der Kaiſer den Befehl zum Weiterfahren-

Der Schädel Rubinſtein s.) Bei der Obduction
und Einbalſamirung der Leiche Anton Rubinſtein's ſoll
eine ſeltene Anomalie ſeines Schädels konſtatirt worden
ſein. Es erwies ſich, das der Stirnknochen ungemein dick
war: em. So dicke Stirnknochen kommen in der Regel
nur bei Jdioten vor und behindern die Entwicklung des
Gehirns. Das Gehirn Rubinſtein s war dagegen ungeheuer
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entwickelt, wie es nur bei genialen Perſönlichkeiten der Fall
iſt. Der Widerſpruch bildet auch eine Anomalie, wie ſie
bisher in der Wiſſenſchaft unbekannt geweſen ſein ſoll

Ein edler Gakte.) Sie (bor einem Eonſections
geſchäft „Ach, Oskar, ich hätte nur ein Jdeal kaufe mir
dieſes grünſeidene Kleid Ex. Aber, liebe Eliſe, ich
werde Dir doch nicht Deine Jdeake raubenl“
eeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeaaeeeeee

Todesfälle
F Ferdinand v. Leſſeps, der Erbauer des Suez

kanals, iſt, wie wir bereits kurz berichtet haben, am Freitag
Abend im Alter von 89 Jahren geſtorben. Der Tod
Leſſeps' erfolgte ſchmerzlos und ohne Kampf. Ueber die
Beerdigungsfeierlichkeiten iſt noch nichts beſtimmt.
Ferdinand v. Leſſeps iſt am 19. November 1805 zu
Verſailles geboren. Nach Abſolvirung ſeiner juriſtiſchen
und nationalökonomiſchen Studien widmete er ſich der
diplomatiſchen Laufbahn. Auf Einladung des Vizekönigs
Said Paſcha begab er ſich 1854 nach Eghypten, wo er den
Plan einer Kanaliſirung der Ländenge von Suez
entwarf und, nachdem er in einer beſonderen Schrift die
Ausführbarkeit und den großen Nutzen des Unternehmens
nachgewieſen, nicht nur den Vizekönig von Egypten ſondern
auch die Geſchäftswelt in Frankreich, Jtalien und Oeſterreich

dafür zu gewinnen wußte Hierauf veranſtaltete
er 1855 in Paris eine Verſammlung der berühmteſten
Jngenieure Europas und ward 1855 zum Dirigenten
des Kanalbaues ernannt. Eine von Leſſeps im Jahre
1858 eröſſnete Subſkription ergab in Frankreich allein das
Reſultat von 200 Millionen Francs Nachdem im Februar
1859 die Arbeiten an dem gewaltigen Unternehmen be
gonnen hatten und noch weitere Bauſummen von 100
Millionen Francs beſchafft worden waren, kam das für
Handel und Wandel überaus bedeutſame und auch finanztell
ſehr rentable Unternehmen am 15. Auguſt 1869 zum Ab
ſchluß Leſſeps wurde hiernach von den Franzoſen zu einer
Art Nationalheros erhoben. Einen ſchweren Schlag erlitt
das Anſehen von Leſſeps durch die ſchmutzige Panama
kanglaffaäre, deren Aufdeckung vor zwei Jahren in
Frankreich einen ſtarken politiſchen Sturm entfeſſelte.
Leſſeps hatte zur Durchführung des Pangamakangalunter
nehmens eine Kanal Geſellſchaft mit einem Kapital von
600 Millionen Mk. gegründet. Der Kanal iſt aber bis
heute noch unvollendet und jenes Geld, das zum großen
Theil kleine Leute gezeichnet hatten, durch allerhand un
ſaubere Manöver verſchwunden. Am 9. Februar 1893
wurde Leſſeps und Genoſſen der Prozeß gemacht, der mit
Verurtheilung zu längerer Gefängnißſtrafe, insbeſondere für
ihn und ſeinen Sohn Charles, endete. Dem alten Leſſeps
ſchenkte man zwar die Strafe, ſein Ruhm aber war für
immer verblaßt.

e n z

Se 5 e aBall Soldsastoſſe V. 60 P.
bis 18,65 p. Met. ſowie ſchwarze weiße und farbige
HennebergSeide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met.
glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte c. (ca. 240 verſch.
Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.), porto und
ſteuerfrei ins Haus. Muſter umgehend.

Selden Fabrik E. Henneberg (K. u. K. Hotl.), Zürich
dieſer junge, hochbegabte Künſtler einen beſſern Gebrauch

Anzeigen
Fur dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Dom. Getauft: Meta Helene Marga

rethe, T. des Wachtmeiſters Zinzly.
Seadt. Getauft: Louis Paul, S. desLohgerbers Schulze Wilhelmine, T. des Zimmer

manns Ballhauſe; Elſe Marie, T. d. Geſchirr
führers Miethling; Hermann Paul, S. des
Handarb. Mortan; Otto und Karl, Zwillings
ſöhne des Handarb. Ziehm Anng Eliſe, T. d.
Handarb. Thomas Getrauet: der Hand
arbeiter O. Th. P. Eggert mit Frau A. L.
geb. Weinreich hier.

Stabekirche Donnerstag den 13. d.
M. abends 7 Uhr, Adventsgottesdienſt.
Diaconus Schollmeyer.

Neumarkt. Getrauet: der Metall
dreher F. J. Klee und Frau A. L. geb. Blech
ſchmidt. Beerdigt: die Wittwe Höpke.

Altenburg. Getauft: ehelm Karl, S. des Fabrikarb. Heſſelbarth.
Beerdigt; der Sohn des Maurers Telſchow.

Freitag 8 Uhr Armenpfleger
Verband d. 3. Bezirks von St. Maximi.

Volkshibliothek. neRathhaus.

TodesAnzeige.
Allen lieben Freunden und Bekannten zur

Nachricht, daß unſer lieber Vater, der Arbeiter
Karl Jäger, Sonntag Mittag 12 Uhr nach
längeren ſchweren Leiden verſchieden iſt. Dies
zeigen im Namen aller Hinterbliebenen mit
der Bitte um ſtille Theilnahme an.

Kuguſt Kraufßze nnd Fran
Merſeburg, den 10. Dezember 1894.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag

4 Uhr voin ſtädtiſchen Krankenhaufe aus ſtatt.

Wolle neSonnabend Abend 9 Uhr entriß uns der
unerbittliche Tod nach ſchwerem Leiden unſern
ſieben kleinen Hermann im Alter von 2
Jahren, was wir tiefbetrübt anzeigen.

Hermann Buchheiſter und Frau.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag

S Uhr ſtatt.
Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg

vom 3. bis 9. Dezember 1894
Eheſchließungen: der Handarbeiter

Oscar Theodor Paul Eggert mit Anna Louiſe
Weinreich, Schmaleſtr. 135 der Metalldreher
Franz Julius Klee mit Anna Louiſe Blech
ſchmidt, Krautſtr. 14,

Friedrich Wil

Geboren: dem Schloſſer Steger eine T.,
Sand 1; dem Schuhmachermſtr. Exner ein
S. Entenplan 2; dem Zuſchneider Gründer
eine T., Neumarkt 10; dem Handarb. Große
ein S., Saalſtr. 2; dem Schneider Fröhlich
ein S. Annenſtr. dem Kaufmann Häusler
ein S., Karlſtr. 15; dem Maurer Dunſing
eine Krautſtr. 13; dem Handarb. Boye
ein S Roſenthal 12; dem Sattlermſtr Zeidler
ein S. Neumarkt 34; dem Fabrikarbeiter
Zimmerling ein S, Karlſtr. 24; dem Fabrikarb.
Trommler eine T, Unteraltenburg 61; dem
Handarb. Mahler eine T., Vorwerk 16; dem
Gärtner Möbert eine T, Oberbreiteſtr. 15;
dem Hotelbeſ. Fuß eine T. Gotthardtsſtr. 27;
dem Schneidermeiſter Biermann ein
Gotthardisſtr. 21; dem Schloſſer Kohl eine
T., Roſenthal 16.

Geſtorben: des Buhnenarbeiters Höpke
Wittwe geb. Brandenſtein, 72 J. Krautſtr.
6; des Maurers Telſchow S. 7 Monate,
Roſenthal 16.

Die aus Anlaß des Ausbruchs der Maul
und Klauenſeuche im Rittergutsgehöfte
zu Wehlißt durch dieſſeitige Kreisblattbekannt

machung vom 24. October d. J. für die Amts
bezirke Wehlitz und Modelwitz ſowie den Stadt
bezirk Schkeuditz angeordneten Ausnahme
Maoßzregeln werden, nachdem die Seuche er
ſoſchen iſt, hiermit aufgehoben.

Merſeburg, den 8. Dezember 1894.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

9 S IKönigl. preuß. Lotterie
Die von den Spielern der verfloſſenen

Lotterie nicht abgehobenen Looſe werden von
jetzt ab weiter verkauft.

Der Königliche Lotterie Elnnehmer
Schröder

Verkauf.
Freitag den 21. Hezember er.

vormittags 10 Ahr,
ſoll die Pſarrseheume in Bündorf auf
Abbruch verkauft werden. Die Bedingungen
liegen beim Herrn Kirchenrendant, Ortsrichter

Seibicke, Bündorf, zur Einſicht aus.
Der Gemeindekirchenrath

Eine Gr gonnen eeg, r
ſicht wach dern Damme, zu ver
Ketethert d Januar e be
ziehen

Zwangsverſteigerung.

vormittags 90 Uhr
verſteigere ich im Caſino hier

65 Ko. Schleißfedern,
ſchrank und vorausſichtlich
beſtimmt 1 Sack Meerrettig
(ca. 300 Stangen).

flectanten zum Kauf vder Pacht,

in Verhandlung treten.
Biwäfleigeh Swiereryusl,

Hypotheken u. Commiſſionsgeſchäft
in Weißenfels.

Nutz- u. Brennholz Auction.
am Donnerstag den 13 5. M, mittags
12 Uhr, ſollen auf RittergutOber Frankleben

20 Stück geſunde hohe Erlen und
170 Etück alte Weiden

meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung ver
auctionirt werden. G. V. Bog e

Feld verkauf.
Ackerlgud etwa 8 Morgen in vorzüg

licher Cultur, hinter dem Chanſſeehauſe Halleſche
Straße, ſoll freihändig verkauft werden.

Näheres beiWarlcal. V. Na umhe, Merſeburg.
Verkaufe mein in Venenien gelegen s

W n n sWe Urginse, Genſg.
Vin Paar Läuſerſchweine

n prar Länſerſchweine
Kſtehen zu verkaufen

Darmnmnistrasse I, 1 Tr. il. Sirtiſtraße

Figtwocels den 92. c. F.

1 Geld

Bahknuhoſes Corbetha
men gebaut werden. Re

Ein Läuferſchwein iſt
zu verkaufen

WVerderſtraße Nr.

vier Läuſerſchweine ſtehen
zum Verkauf

weiße Mauer

Zwei Länferſchweine ſtehen
zu verkaufen

Merſeburg, den 10. Dezember 1894. kleine Sirtiſtraße g.

Dauer Gerichtsvollzieher t r t dem Kalbe
a ſteht zu verkaufenEine Fleischerei G Tragarth r.

ſoll in unmittelbarer Mähe des Ein Notenpult
mahag. art. zu verkaufen

Posatreasse S a, AI-
4

deren Wünſche beim Ban Berück Ginige Geigen und Guitarren
umſtändehalber billig zu verkaufen.

ſichtigung ſinden, wollen mit uns Näheres kl. Sixti ſtraße 6.
Kinderſtuhl mit Tiſchchen zu verkaufen

Neumavrks 21. 1 Tr.
Wohnung zu vermiethen.

9 Zimmer mit Zubehör und Garten zum
1. April 1895 oder event. ſpäter zu beziehen.

Tenber,
Weißenfelſer Straße 2.

1 Aumntelüneeer G
iſt die erſte Etage anderweit zu vermiethen
und kann ſofort oder Neujahr reſp. April 95
bezogen werden. Neubau Fr. Peege.

Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern
und Zubehör, iſt zu vermiethen

Lindenſtraße S.
Eine Wohnung, 5 Stuben, 3 Kammern

nebſt Zubehör zu vermiethen und I. April
1895 zu beziehen Halleſche Str. 10.

Eine Wohnung zu 20 oder 30 Thlr., für
eine Familie mit Kindern, zu vermiethen. Zu

erfragen Saalſtraſze
Cine gut mödlirte Stübe

nebſt Kammer zu vermiethen
Lindenſtraſte Neu 4.

el regten Crarisagellem,berühmtes köſtliches Wehnachtehad, große
Sorte liefert alhahrlich bis 19 Dezember
frauncy inel. Kiſte für 3 Mk. 45 Pf. 2 Stck.
7. Mk. 30 Pf. pr. Nachm.

Gge. Chenn ie
See

Le



Ausverkauf
der Resthestände

des Anton Pollert'schen
Waarendlagers,

Gotthardtsſtraße Nr. 7.
Na das Geſchäftslocal am 30.

Dezember geräumt ſein merß, werden
von jetzt ab

auf ſeitherige Ausverkaufspreiſe

beint Einkauf
von 10 20 Mk. 2 Ak.,

20 30 430 40 64050
50 60 10n. ſ. w.

ertra vergütet.

V. M örlim t.
Wechſel und Quittungs

formulare
hält ſtets auf Lager die Buchdruckerei von

a. Kösszaew, Delgrube Nr. 5.
Ausgekämmtes Damenhaar

kauft F. Lauge, Neumarkt 53.
Es ſind noch

e Beste“zu Herren Hoſen und Jackets,
ſehr ſchön, billig abzugeben in der

Buckskin-Reste- Handlung
Vorwerk Nr. 18.

Chriſtbäume.
Kirchen und Vereinsbäume

SilberTannen) in jeder Größe verkauft billigſt

Eranmz Bötteher,
kleine Sixtiſtraſze 10 u. Teichſtraſſe 10
Markttags Stand am Hötel goldener Arm

Den verehrten Zerrſchaften zeige
ich an, daß ſich meine Wohnung

Schmalestr. 23
beſtudet.
Franz Jauekus, Lohnkellner.

Von Eichem, Eſchen Rüſterm, Buchen
Birken, Pappeln Linden halte

Schnittmaterial
aller Stärken

in guter, trockener Waare ſtets auf Lager.
Ferner ſind Felgen, Speichen, Naben,

gebohrt u. gelocht, Treppenſäunlen, Tenillien,
Tiſch und Beittfüßze, roh und polirt, jeder
zeit vorräthig und empfehle ſolche beſtens zu
billigen Preiſen.

F. W. Semf.
Zimmerei und Dampfſägewerk,

eburg.Pomöolb Polen
sowie Betten

in allen Preislagen liefere in e
Waare. Adwitf Schäfer

Unterröcke!
BRarehend vom einfachſten bis zu
eleganteſten empfiehlt zu billigſten

Th. Rossmeu,
Kleine Rätterstr. I.

Sperialität:
und allen P

wahl zu bekannt billigen Preiſen.

Zu Weihnachts-Binkäufen
empfehle große Auswahl in ans Ball- Strassen- und
Gesellschaftskleiderm in Wolle und Seide.

Schwarze Stoſte in reichſter Auswahl
reislagen.

Ferner empfehle Lama, anelle. Barchente,
Schürzenstoffe, breite Tuche zu Röchkem und anderen
Zwecken, ſowie Jacket- und Mäntelstofe in großer Aus

Einen größeren Poſten esserer Kleiderstoffe habe
im Preiſe zurückgeſetzt und zum Ausverkauf ausgeſtellt.

Bertha Naumann, Muatienſtraße.

Guſtav AdolfFeſtſpiel

in Mücheln
Die 300 jährige Wiederkehr des Geburts

tages des groſzen Schwedenkönigs Guſtan
Adoif ruſt in der deutſchen evangeliſchen
Chriſtenheit dankbare Erinnerungen wach. Der
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes für
Mücheln und Umgegend hat für die Woche,
welche der 9. Dezember beginnt, die Aufführung
des dramatiſchen Feſtſpieles

Gustav Adolf
von D. Paul Kaiſer

vorbereitet. Die Rollen liegen ſämmtlich in
den Händen evangeliſcher Einwohner Müchelns
und der umliegenden Ortſchaften

Das Feſtſpiel iſt in Scene geſetzt von dem

Vorgeschrittener Saison halber verkaufe
meine Restbestände in

Damen- und
Kindermänteln

zu bedeutend ermässigten Preisen.

Adolf Schäfer
Empfehle mich dem geehrten Publikum der

Vorſtadt Altenburg zur prompten Ausführung

n Schloſſerarbeiten.
Beſtellungen nimmt entgegen Herr Sattler

meiſter Welt. Unteraltenburg 2.

M. Neumann
Schloſſerei.

!Chriſthäume!
Soeben traf eine Lowry echt bayriſche

Silbertaunen ein, Höhe 1-7 Mtr. Dieſelben
ſtehen hundertweiſe zum Verkauf in Weißenfels.

Bernharci Dörimg.
Chriſthäume! Chriſthäume!

Kommt und ſtaunnet.
Ein großer Transport Chriſtbäume

ſowie ein Transport Edeltannen ſind
eingetroffen und zu billigen Preiſen zu
haben. Vereinshäume und Kirchen
bäume in allen Größen
Meinrien i lern, Windbergs.
vis S vis der II. Bürgerſchule.

Chrisſbänme
in allen Größen empfiehlt billigſt
B. Bernstein, Dom 10 (Thurm).

Rindernährzwieback
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Gustav Schönberger jun,
Kobert Hey nes

KinderNährzwieback
iſt der beſte und billigſte. Außer in meinem
Geſchäft iſt derſelbe in Düten 15 Pf. und
a 30 Pf. zu verkaufen bei Herrn Kesral
Berger, Neumarktt-Drogerie

ertheile

Zur Weihnachtsbeſcheerung

für arme Wittwen und Kinder des
II. Zezirks von St. Marimi

Der Bezirksgeißliche.

Verein der Gaſtwirthe
von Merſeburg u. Umgegend

Monate wergam ma unn g

Sonne

rege Betheiligung der Vorſtand.

bittet um freundliche Darreichung von Gaben
an Geld, Kleidungsſtücken, auch Lebensmitteln.

Schollmeyher, Mälzerſtraße 13, I. und II.

Dienſtag den 11 Dezember 1894, nach
mittags 3 Uhr im Holel zur goldnen

Wegen wichtiger Vorlagen bittet um

Herzogl. Altenburgiſchen Hofſchauſpieler a. D.
Herrn Regiſſeur M. Schwartz. Die geſchichtlich
treu nachgebildeten Coſtüme für die ca. 70
Darſteller hat die Firma F. W. Benneke in
Merſeburg zu liefern übernommen.

Die Aufführungen finden im Saale des
Deutſchen Hofes“ zu Mücheln auf be
ſonders dazu erbauter, großer Bühne ſtatt und
zwar an folgenden Tagen:
Donnerstag Freitag, Honnabend,

den 13., 14. und 15. Dezbr. abends
,8 Ahr.

Sonntag den 16. Dezbr., nachmittags
5 Ahr.

Montag und Dienſtag den 17. und
18. Dezbr. abends 8 Ahr.
Der einheitliche Preis für ſämmtliche

Plätze des Zuſchauerraums iſt auf S r

Verband der kirchlichen Vereine.

ghencis s Uhnw,

Abonnements Vortrag
des Heryn Paſtor Julius Werner

verkauft noch Herr StollIberg-
Der Vorſtand.

Flittwoceh den I. Dezember e.
im unteren Saale des Schloß gartenpavillons

„Die Judenfrage in chriſtlicher,
nationaler u. ſozialer Beleuchtung“

Zum Eintritt berechtigen die Abonnements
karten. Außer Abonnement an der Kaſſe Ein
trittspreis 1 Mk. links vom Eingang, 30 Pf.

rechts vom Eingang. Abonnementskarten

Den UVnterrſeht in derGabelsberger' ſchen
Stenographie

ich für

für

Linder ſtrafte 14 I.
Nachmeldungen finden Berückſichtigung.

Paul Zilling-

Herren Dlienegtegs
ahbemels Unr in der Reiche krone“,

Damen vorläufig Diensrags
Khbenmcs 7 Uhr in meiner Wohnung,

feſtgeſetzt. Da jedoch damit auch bei regſtem
Beſuche die ſehr erheblichen Koſten auf keinen
Fall gedeckt werden, ſo bitten wir alle beſſer
ſituirten evangeliſchen Glaubensgenoſſen, für
die Sache freiwillig ein höheres Opfer zu
bringen.

Einlaßkarten, für die verſchiedenen Abende
in verſchiedenen Farben und mit aufgedrucktem
Datum ihrer Gülkigkeit, verkaufen in Mücheln
Herr Sup. Möller und Herr Buchbindermſtr.
R. Lindner, in Ceunmpa: Herr Paſtor
Schuſter, in Möckerling: Herr Paſtor
Knolle, in Leihga: Herr Lehrer Elze,
in Oechlitz: Herr Paſtor Kraft, in Schnell
roda: Herr Lehrer Limbach, in Banmers
xoda: Herr Paſtor Müller.

Da ein Kaſſenverkauf nicht in Ausſicht ge
nommen iſt, ſo bitten wir, ſich möglichſt
zeitig Plätze ſichern zu wollen. Bei den
genannten Herren ſind auch ausführliche
Programme zur Einführung in das Feſt
ſpiel ſowie zur Benützung bei den Aufführungen
ſelbſt zum Preiſe von 10 Pfennigen zu haben.

Mächeln, den 3. Dezember 1894.
Der Feßſpiel-Ansſchuſz.

Eine junge Frau ſucht Beſchäftigung
im Waſchen und Schenern. Zu erfragen

Kurzeſtraſßze 6, I.
Ein vrdentliches Trbeite-

Gaſthof z gold. Stern
Heute Schlachtefest

E. Sehlippe-

mädchen vder auch Bram
ſuchen für ſofort

F. E. Wirth Sohn.

Mittwoch Saleknmochem
mit Meerxettig und Klößzen.

Crone's Reſtaurant. J. Mann mit ſchöner Handſchrift ſucht
möglichſt ſofort oder I. Januar Stellung als
e schreiber T in einem Bureau
oder Comptoir. Gefl. Offerten unter R. S. S
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Hubold's Reſtauration
Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

Ich ſuche zum I. Jannar ein
ordentliches

Abgenmnutere
WringmaſchinenWalzen

werden ſofort neu bezogen durch

Friſche engliſche Auſtern,
iunge feiſe Faſanen und Rehwild,

friſche echte PerigordTrüffeln,
Straßburger Günſeleber-Paſteten,

hochſeinſten Aſtrachaner Caviar und
UAral Caviar,

Böllberger

Hrosses Koswab
W e s t e s

o Lamas,
Schürzen ete.

e gdvrig
Weisse Maver 16.

MeſſtnaNandarinen u. Apfelſinen,
neue franzöſtſche Wallnüſſe,
Mittwoch friſchen Schellſiſch

empfieht G. L. Zimmermann.

Holzſchuhe,
Froßes Lager, mit beſtem Filz gefüttert, ſchon

Paar von 2 Mark an, empfiehlt

O. Dauer
Zu der diesjährigen

Baar, Markt Nr. 30.

Feldſchlößchen.
Morgen Mittwoch Salzknochen.

A. Kieler

Dienſtmädchen,
nicht unter 16 Jahren, für alle
hänus lichen Arheiten. Näheres
zu erfragen i. d. Exped. d. Bl.

Hoffiſcherei.
Heute Dienſtag Abend

i Bockbraten.

Ein brauner Jagdhund
mit weißen Pfoten zugelaufen. Abzuholen

Wärterhanus Leung.
Am Sonntag iſt in der Reichskrone ein

Zente DienſtagS Schlachteſeſt
bei W. Dahmn.

Hausschlüssel verloren.
Bitte abzugeben in der Exped. d. Bl.

Ein Portemonnwie mit Jnhalt und gold.
Ring an der Stadtkirche verloren worden.

Abzugeben gegen e

Welt-Panorama.
Kaiſer Wilhelms- Halle

Kleiner Saal.
Kunſt Ausſtellung prächtiger

GlasStereoſkopen.
belehrend für Jung und Alt.

Jede Woehe andere EReisem.
Eintritt 20 Pf. Kinder 10 Pf.Weihnachtsbeſcheernng

für bedürftige Kinder auf dem Neumarkte bitte
ich wieder um freundliche Beihilfe nicht blos
aus meiner Gemeinde, ſondern auch aus weiteren
Kreiſen hieſiger Stadt. Alle Gaben an Geld,
und Kleidungsſtücken, ſowie ſonſtige Geſchenke

Teuchert. PfarrerDank angenommen.
Redoction Drug un

Abonnementskarten 10 Stück Mk. 1,50.

Dieſe Woche Rom
Hochachtungsvoll Otts Preußler.

Naturwahr, greifbar plaſtiſch, unterhaltend und

Geöffnet von früh 10 bis abends um 10 Uhr.

makehäunger 4.
Auf dem Wege von Oberwünſch nach Stöb

nitz iſt am Sonnabend ein Portemonnaie mit
Jnhalt verloren gegangen. Gegen Belohnung

abzugeben in der Exped. d. Bl.
Eine ſchwarzſeidene Echürge iſt Sonn

tag verloren worden. Gegen Belohnung ab
zugeben Schmaleß raße Nr. 18.

Sonnabend Vormittag ein
Fortomonngaie mit Inhalt

von der Lauchſtädter Straße bis zur Linde

verloren.
Gegen gute Belohnung im Gasthof zur

grünen Limale abzugeben.
Ich habe mich in der Uebereilung zu be

leidigenden Aeußerungen über Herrn Schirr
meiſter Otto Kaempf in Merſeburg hin

SHieber's Reſtaurant
auch Cigarrenabſchnitte, werden mit herzlichem H Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

u e nDerlag von Th. Rößrſer in Merſeburg

reißen laſſen. Ich erkläre hierdurch, daß dieſe

und ſpreche mein Bedauern über dieſelben aus.

Frau Füllee S

Aeußerungen lediglich auf Unwahrheit beruhen

Sonn
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